
» I

Bezugspreis:
•DioatOä 50 $ fg.. Bringeriohn 10 Pfg., durch dir Post b-zogen

oierteli«hr!tch Mk. 1.75 ejd Bestellgeld.
Zer „ Ke»er,c -A »,ti,er " erscheint ILgltch - Send»,

- «»»tag» in zwei AnsgaSi ».
Nuparteiikche Zeitung. Neueste Nachrichten.

Wiesbadener Anzeige « :

gebübr pro Lausend Mk. Scho.
Telephon>Anschluß Nr. ISS.

Genera
i

mit Beilage

Anreiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Bier Freibeilaqen:
«...ch- - Geschäftsstelle: Mauritiusftrche 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsauftalt

EuiU « - « wert in Wiedbade»

Kr . 128 . Postzeitungsliste Nr . 8167. Dienstag , beu 3 . Juni 1902. Telegr.-Adresse: „Generalanzeiger". XYIL JahrgacaI

Friede!
Endlich! . . . . Tausende tapferer Männer sind auf der

Wahlstatt verblutet, unendliches Weh und Leid kam über ein
wackeres Volk, horrende Summen , die im Dienste der Volks¬
wohlfahrt eine Fülle von Segen gebracht hätten , verschlang
der Moloch des Krieges — und es wollte nicht Frieden wer¬
de. .Zäh und unerbittlich stritt das ritterliche Hirtenvölkchen
um seine Freiheit, todesmuthig gab es die Parole aus : „Sie¬
ben oder untergehen". Und nun ist doch die Taube mit dem
Oelblatt ausgeflogen und der Donner der Geschütze
schweigt. . . . Ist alles umsonst gewesen? Sind die Strö-
me von Blut für ein Phantom geflossen, sind die Buren ge¬
knechtet, zu Boden geworfen, zerschmettert?

Nein! Selbst 'die Engländer haben es anerkannt , daß
sie nicht einem zertretmenBesiegten, sondern einem ritterlichen
und noch imrner wehrhaften Feinde gegenüber stehen. Die
Feinde sich zu Freunden machen—  das wird das
hohe Ziel von Albions Politik in Südafrika sein müssen,
wenn es erwartet , daß dauernd Friede sein soll. England
bat, uni den Friedensschluß zu ermöglichen, bedeutende Con-
cessionen gemacht; und wenn den Buren auch die volle llnab-
hängigkest wenigstens dem Namen  nach nicht belassen
wurde, so ist ihnen doch eine weitgehende Autonomie gewähr¬
leistet, die der Sache nach nichts anderes ist, als Unab¬
hängigkeit. England 's Prestige stand auf dem Spiel ; hätte
es in der Unabhängigkeitsfrage fein Prinzip , in das es sich
nun einmal vor den Augen aller Welt verrannt hatte , aufge¬
geben, so wäre das ein taktischer und politischer Fehler gewe¬
sen, der sich bitter hätte rächen müssen. Das fahlen auch die
Buren ein und sicherten England einen guten Theaterab»
gang. Mag es damit seinen Iren , seinen Indiern und allen
seinen Colonisten imponiren — der Bur wird lachen, denn
er weiß, was er hat.

König Eduard kann jetzt in Ruhe seine Krönung feiern
und sich in Muße seinen Regierungspflichten und — seinen
Rennpferden widmen. Die Buren aber können wieder ihre
zerstörten Farmen aufbauen und die Streitrosse absatteln.
Änd wenn wieder einmal ein Friedensstörer kommen sollte,
ifo wird er kein niedergetretenes entnervtes Geschlecht Vorsin¬
gen, das sich nicht auflehnen kann gegen Fußtritte und Knecht¬
ung— dann wird er, wie ehedem bei Majuba Hill, Männer
stnden, die im Vertrauen auf den ewigen Schlachtenlenker die
wüchse spannen. „Gott und die Mausergewehre" — das wer-
ken auch in künftigen Zeiten, wenn an der Tugela die zer-

sianrpften Saaten wieder grünen , die starken Freunde der Bu¬
ren sein.

* * *

Wir geben nachstehend die uns über den Abschluß d;s
Friedens zugcgangenen Telegramme wieder:

* London,  2 . Juni . 2 Uhr 50 Min. Nachts. sPrivattelegr.)
Lord Kitchener  telegraphirte dem Kriegsamte, die Dokumente
der Uebergabebedingungen seien Samstag Abend 10 Uhr von
sämmtlichen Burendelegirten, sowie voy Milner und Kitcheneru n-
t er zei chnet worden. Weiteres werde B a l fou r am Montag
im Unterhause mittheilen.

* Berlin , 2. Juni . Dem Berl . Lokal-Anzeiger zufolge lag
eine Mittheilung der englischen Regierung oder eine anrtiiche
Meldung über den Inhalt der nunmehr angenommenen
Friedens - Bedingungen  nicht bor. An Kaiser
Wilhelm  wurde gestern Abend in der 9. Stunde t ele-
graphisch die Nachricht von dem Abschluß des Friedens nach
Potsdam gesandt, ebenso wurde Reichskanzler Graf B ü l o w
verständigt. Alle maßgebenden Stellen waren von der Nach¬
richt aus das angenehmste überrascht, obwohl die leitenden
Persönlichkeitenunserer Politik seit den letzten Wochen den
Friedensschluß in unbedingt sicherer Aussicht wußten. Die
Nachricht wurde vom Berliner Publikum mit denkbar größ¬
tem Interesse ausgenommen, von irgend etwas wie politischer
Erregung war aber nicht das allermindeste wahrzunehmen.
In allen Restaurants und Case's war mit Bekanntwerden
der Friedens-Nachricht jedes andere Gespräch verstummt. Wei-
ter wird aus London gemeldet: In politischen Kreisen macht
sich allgemeines Erstaunen darüber geltend, daß die Friedens-
Nachricht an einem Sonntage bekannt gegeben wurde. Man
schließt daraus im Zusammenhänge mit der Thatsache, daß in
der kurzen Kitcheneckschxu NWldnng vor: dtzu EÄizelheiten der
Friedens -Bedingungen kein Wort erwähnt ist, daß diese den
Buren derhältnißmäßig so günstig sind,  daß
die englische Regierung Ursache hat, sie allmählich bekannt
werden zu lassen. Die Friedensbedingungen waren nicht zu
erfahren. Sie werden jedenfalls heute offiziell verkündet wer¬
den. Es verlautet , die Opposition werde jetzt im Unterhause
auf eine strenge Untersuchung  der Art dringen , in der
der Krieg geführt  worden ist. Die Friedensproklama-
tion wurde am Mansion-House angeschlagen und erregte
enormen Enthusiasmus . Der Lovd-Mayor erschien mehrere
Male auf dem Balkon des Hauses und hielt kurze Ansprachen
an die begeisterte Menge. Der Abschluß des Friedens wurde
in allen Kirchen verkündet und Dankgebete gesprochen. Von
der St . Pauls -Kathedrale ertönte nach dem Gottesdienst ein
spezielles Friedensgeläut . Erst spät Abends entwickelte sich

auf den Straßen ein etwas regerer Verkehr. Die meisten
großen Hotels und Clubs waren illumimrt . Im Allgemei¬
nen herrschte wenig Bewegung , die Ordnung wurde nicht
gestört.

* Berlin , 2. Junin . Nach einem Telegramm des Berl.
Lok.-Anz. aus Paris verlautet dort, daß eine vollständig
neue Verfassung  für ganz Südafrika ausgearbeitet
wird, deren Hauptlinren die Buren zufrieden,stellen werden.
— In Brüssel rief die Nachricht um so größeres Erstaunen
hervor, als das dortige Buren -Centrum noch am Samstag an
dem Zustandekommen des Friedens zweifelte. Allgemein
waltete die Ueberzeugung vor, daß England in letzter Stunde
Zugeständnissemachen werde.

Wiesbaden , 2. Juni.
Ein irischer Rgrarrnord.

In Irland gehören Raubanfälle und Raubmord zu dtzn
Seltenheiten ; Irland ist in der Thal durch die geringe Zayt
der schweren Verbrechen vor allen anderen Dherlen des Ber¬
einigten Königreichs ausgezeichnet — so lange, als es dort
keine agrarische Bewegung giebt. Mit dem Eintritt derfel-

'ben ändert sich die Sachlage , und Morde und Mordversuche,
Gewaltthaten , Brandstiftungen und Verstümmelungen von
Vieh nehmen dann , neben dem Boycottiren, in so arger Weise
überhand, daß Irland bald in Bezug auf Verbrechen im Ber-
gleiche mit den übrigen Theilen des Vereinigten Königreichs
eine sehr ungünstige Stellung einnimmt . Dazu gesellt sich
noch, daß viele dieser Gewaltthaten mit  einer Grausamkeit
vollführt werden, die unter den civilisirten Völkern geraden
unerhört ist und tiefe Schatten auf den keltischen Charakter
tvirft . Bisher war die neue Agrar -Agitation von schweren
Verbrechen auffällig frei. Es wurde wohl boycottirt, Vieh¬
verstümmelungen, namentlich das beliebte Ausschneiden der
Zunge, Abschneiden der Schwänze, Ausstechen der Augen und
andere derartige Bestialitäten kamen auch vor. Das Nieder-

Zsrliner Brief.
Bon A. Silvius.

NackidruS verboten.

D«s goldene Rad. — Klassische Leistungen. — Humberts in Berlin.
< —Zwei Asiaten und ein Halbasiate. — Blauer Dunst.

Als ich mich vorige Woche auf die Rennbahn
wch Friedenau begab, um mitanzusehen, wer diesmal das
»Äoldene Rad" gewinnen würde, befahl kfy meine Seele
wtt . Denn Sonntag , schönes Wetter und ein klassisches
lärmen und das alles nach einem verregneten Pfingstfest,
°as ließ auf einen Andrang schließen, wie er selbst ln Berlin
M den Seltenheiten zählt. Die bekannte Thielensche Eisen-
sahngemütlichkeit würde, das sah ich voraus , wieder einmal

-̂ höchster Blüte stehen. Ich befahl also meine Seele Gott
und — nahm mir einen Taxameter , der mich denn auch
^"gMhrdet ans Ziel brachte, während fiel) auf deu Stationen
W in den Zügen Szenen ab spielten, die jeder Beschreib ung
l-E n̂. Bezeichnend für den furchtbaren Andrang , der
^rrschte, ist, daß eine Frau , eine Telephongehilfin, von
iSor Passagier, der durchaus mitkommen wollte, unab-
Wtlich überrannt wurde, unter die Räder eines Waggons

Un̂ zerquetscht wurde. Der Sohn des Mannes aber
P “® mittlerweile das Fliegerrennen gegen den Liebling
. * Berliner und Heros der Rennbahnen , gegen den Cham-
S° tt  der Strampelritter , mit einem Worte gegen Willy
, re n d̂ Hochinteressant war das Hanptereignis des Tages,
t Kilometer-Rennen, an dem sich die besten Kämpen
^stblligten. Deutschland, Frankreich, England- und Holland
ioihertreten  und mit leidenschaftlicher Spannung ver-
> gtedie Menge die einzelnen Phasen des Kampfes. Stellen
i/ W 15 000 Menschen vor, die Kopf an Kvpf, gekeilt
L . ^^ ngvoll fürchterlicher Enge die Bahn umsüumen, die

^ eit' kauern und jeden scheinbaren oder wirklichen
™ Aussichten ihres speziellen Favoriten mit

. haften Gestikulationen, mit Beifallsrufen und- Miß-
Miensbezeuaunoen Iiealeiwii Das Kan re bietet ein Bild.
otitif Cl rr— e große Corrida, ein Stiergefecht oder an eine
terns ^ rkusszene erinnert . Freilich, die fauchenden, knat-
fnui rt  Mutore, die da unten blitzschnell die Runden herum-
Ij/ ' "' zerstören sofort jeden Gedanken an das klassische

ENum. Man spricht soviel von Olympischen und anderen

-Spielen, hon den Leibesübungen der Alten, ihrer Kraft und
Gewandthtit und scheint damit sagen zu wollen, daß wir
Epigonen darin n-achstehen, aber man thut Unrecht damit.
Rob!l hat bei dem genannten Rennen 100 Kilometer in einer
Stunde achtuüd-zw-anztg Minuten und etlichen Sekunden
zurückgelegt, er schoß also mit der Geschwindigkeit eines
Cvnrierzuges dahin , ist das nicht eine Leistung, der kaum
eine aus dem Altertum -aufbewahrte Kraftthat an die
Seite gestellt werden kann. Und der Berliner Vegetarier
Karl Mann , der neulich-bei einem Wettmarsch in 27 Stunden
ebensoviel Meilen zurücklegte und in guter Form durchs
Ziel ging, kann er sich nicht dreist neben die tüchtigsten
griechischen und römischen Athleten stellen?

Ueberhaupt unsere Zelt , ich lasse nichts auf sie kom¬
men. Aha, denken Sie , der Manu will uns jetzt, ausgerechnet
in einer Sonntagsplauderei , mit einem Lobeshymnus auf
die riesenhaften technischen und wissenschaftlichen Fort¬
schritte unserer Zeit, elektrische Bahnen , Röntgenstrahlen,
Telegraphie -ohne Draht und Schnurrbartbinde kommen, aber
Sie täuschen sich. Rein, nur eines will ich hervorheben, daß
wir ans dem Gebiete -des Schwindels viel weiter sind.
Beweis. Die Geschichte der Familie Humbert. Nun würden
ja diese Herrschaften nicht in diesen Brief gehören, wenn
sich nicht neulich das Gerücht verbreitet hätte , sie befänden
sich in Berlin . Die läppische Mär verbreitete sich un¬
glaublich rasch und nötigte sogar die Polizei, die ihr na¬
türlich sehr skeptisch gegenüber stand, zu Recherchen. Ein
Herr und zwei Damen, die französisch sprachen, in einem
Cass einkchrten und dort Geld teilten , hatten in den Köpfen
phvntasteretcher Leute -d-en schwarzen Verdacht erweckt und
ein paar Stunden später brachten einige -leichtgläubige
Blätter schon entsprechende Notizen. Natürlich war nichts
daran und irgend ein harmloser Fremder , ein Ver¬
gnügungsreisender oder wahrscheinlicher ein Artist und seine
Damen haben unschuldiger Weise den Anlaß gegeben. Ueber-
haupt, welcher Spitzbube, der nicht zugleich ein zienilichcr
Idiot ist, wird nach Berlin gehen, der Stadt , in der
er die meisten Chancen hat , erwischt zu werden. Das Eldo¬
rado für Gauner ist London, und nicht die deutsche Reichs¬
hauptstadt wo ein wahrhaft peinlich genaues Meldeshstemgehandhabt wird. 1

Nun, wir verzichten leichten Herzens auf solche Be-
suche. Dagegen freuen wir uns , wenn Fremde von Distink¬
tion den Fuß in unsere Mauern setzen. Am DonnMtag

kamen gleich zwei sehir interessante Herren, exotische Gaste
ersten Ranges an , der älteste Sohin Chu-lalongkorns, des
Königs von Siam und der Schah von Persien. Sie wurden
natürlich glänzend empfangen und genossen alle Ehren,
die europäischen Souveränen und- Prinzen zuteil wird, mit
Militär - Absperrungen usw. Sie wohnen draußen in Pots¬
dam, wo es jetzt im Sommer sehr pläsierlich ist und-wo sie
noch andere Asiaten treffen , nämlich die astronomischen
Instrumente aus Peking. Natürlich haben sie auch- an der
großen FrüKahrsparade auf dem Tempelhofer Felde teil¬
genommen und das glänzende militärische Schauspiel wird
seine Wirkung auf die fremden Gäste nicht verfehlt haben.

Während man also den G-anz-Astaten hier mit äußerster
Liebenswürdigkeit entgegenkam, ging man mit dem Halb¬
asiaten viel schärfer um. Es ist das auch nicht zu ver¬
wundern. Während der Schah Geld ins Land brachte, viele
Bestellungen machte, trug der Andere es aus dem Lande.
Aber es ist ein Unrecht den „König der Könige", den Herrn
über Iran und Turan , mit besagtem anderen in einem
Atem zu nennen , obgleich er auch ein „Fürst" ist. Es ist
nämlich Fürst Lahovari,  ein Rumäne Namens Mano-
lescu,  ein Abenteurer , über -dessen Herkunft ein gewisses
Dunkel sch-webt. Nur soviel ist sicher, daß er unter seinem
Fürstentitel in der Schweiz -eine Gräfin -aus altem Ge-
fchlechte heiratete , sich später von ihr trennte und dann
große Hoteldiebstähle beging. Sein Gefährte und Helfers¬
helfer war dabet ein kleiner Artist, ein „Ranchkünstler", der
in Spezialitätenlokalen als Prinz Nikotin  auftrat . Der
Fürst und der Prinz wurden aber trotz ihrer hohen Titel
unbarmherzig leingesperrt und vor Gericht gestellt. Hier
wäre es dem Rumänen übel -ergangen, wenn sich nicht her¬
ausgestellt hätte , daß er — verrückt sei. Man sprach ihn
also frei — ah er es war vielleicht falsch, zu sagen, daß
es ihm übel ergangen wäre,  denn man erklärte ihn für
gemeingefährlich geisteskrank, und so winkt ihm das Irren¬
haus auf Lehenszeit. Ein unangenehmes Mlemma, Ge¬
fängnis auf zehn Jahre oder Irrenhaus für iminer. Aber
fo ist die moderne Welt, sie respektiert nicht einmal eine
rumänische Fürstenkrone. Der Artist kam auch frei. Prinz
Nikotin darf wieder auftreten und dürfte jetzt« eine „Attrak¬
tion" werden. Es leche der „bla,ue Dunst".
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brennen von Farmen und körperliche Mißhandlungen jedoch
nur in ganz vereinzelten Fällen . Seit der Verhängung des
Ausnahmezustandes über die von der neuen Agrarbewegung
erfaßten Grafschaften ist aber eine merkliche Wendung zum
Schlimmeren eingetreten , wie dies von der Ncttionalliga war¬
nend vorausgesagt wurde . Aus dem Westen Irlands werden
nun ein Mord und ein Mordversuch) gemeldet , die lebhaft an
die Vorgänge während der bewegten Zeften zu Anfang der
achtziger Jahre erinnern . Die Polizei in Killarney ist boy-
cottirt , und ihr Dienste zu leisten , ist verboten . Eine Wittwe
Namens Emilie Riordan , die außerhalb der Stadt in einet
einsam gelegenen Hütte wohnte , trat trotzdem als Scheuer»
frau in den Dienst der Boycottirten und ließ die ihr deshalb

-zugegangenen Warnungen und Drohungen unbeachtet . Als
sie am Sonntag Morgen nicht erschien, um die ihr obliegen¬
den Arbeiten zu verrichten , begab man sich nach ihrer Hütte,
und fand die arme Frau im Nachtkleide mit eingeschlagenem
Schädel und sonst noch verstümmelt tobt in einer Blutlache
neben ihrem Bett liegen . Da nichts geraubt war , bandelt cs
sich offenbar um einen Agrarmord . Bisher fehlt , w« fast im¬
mer Lei dieser Art von Verbrechen , jede Spur zur Auffindung
der Thäter . In derselben Nacht wurde bei Woodlawn in
der Grafschaft Galway aus den Kutscher des gleichfalls boh
cottirten Barons Ashtowu , -der in Streitigkeiten mit seinen
Pächtern gerathen ist, im Schloßpark dreimal geschossen.

«iesSaveuer General-Anzeiger._
Zum Glück blieb der Mann unverletzt . Von den Thätern
fehlt auch in diesem Falle jede Spur.

Ausland.
* Paris , 1. Juni . Bei der heutigen ersten Sitzung der

rauen Kammer wurde B o u r g o i s mit 303 Stimmen zum
Kammerpräsidenten gewählt . Deschanel erhielt 267 Stim¬
men.

Preußischer Landtag
* Berlin , 1. Juni . Die Abgeordnetenhaus -Kommission

für die l e x A d i cke s erledigte gestern die zweite Lesung . Die
Schlußabstimmung wurde bis zur redaktionellen Festlegung
der Beschlüsse ausgesetzt . Die Beschlüsse betreffen hauptsäch-
lich die freiwilligen Umlegungen , die bisher vom Gesetz nicht
berücksichtigt waren . Die Debatte drehte sich u . a. um die
Frage , in wie weit die betheiligten Eigenthümer gegen An¬
griffe des Magistrats auf Grund des Kommunalabgabenge -'
setzes geschützt werden sollen . Auch hier wurde durch einen
Antrag Oeser ein vollständiger Schutz gewährt.

* Berlin , 1. Juni . Für den 14. Juni ist der Schluß
des Landtages  vorgesehen.

Kettele»-Denkmal.

zum Ehrengrab für den in Peking am 28. Juni 1900 er¬
mordeten Gesandten des Deutsche» Reichs Freiherrn von Ketteler.

Der Kaiser hat den Entwuff des Bildhauers Hermann Hid»
ding für das Denkmal des in Peking ermordeten Gesandten Frei¬
herrn von Ketteler genehmigt. Das Monument wird im König¬
lichen Schloßgarten zu Münster mit der Front nach dem Friedhof
aufgestellt, auf dem sich das Grab des Freiherrn von Ketteler be¬
findet. r

Unser Bild giebt die Porträts der drei Hauptangeklogterr — Sonden , Schmidt , Pachmüller — wieder.

Zum Saridenprozetz m Berlin.

Aus aller Welt.
Diffelhoff gestorben. Der viel genannte Pastor Disselhoff aus

Trebbin , der zur Beobachtung seines Geistes-Zustandes nach der
Berliner Chatttee übeffühtt wurde, ist in der Nacht zum Sonn¬
tag an einer Leberkrankheit gestorben.

Mädchenhandel. Man schreibt uns aus Patts , 1. Juni . Das
Gericht verurtheilte zwei Personen , die in Europa junge Mäd-
chen unter Vorspiegelung falscher Thatsachcn bewogen hatten, sich
nach Südafrika einzuschiffen, zu 15 bezw. 10 Monaten Gefängniß.
In den Verhandlungen wurde festgestellt, daß die Mädchen für die
Armee Kitscheners bestimmt waren.

Attentat . Aus Lemberg 1. Juni wird uns gemeldet: Ein angeb¬
lich aus Rußland zugereistes Mädchen hat im Redaktionskokaleder
Slowo Polski auf den Mitarbeiter des Blattes Libanski einen

Revolverschuß abgegeben, der aber nur den Rock des Libanski
durchlöcherte. Man glaubt , daß das Mädchen irrsinnig ist.

Erdbeben. Seit mehreren Tagen werden an verschiedenen Punk¬
ten Griechenlands Erderschütterungen wahrgenommen.

Brand einer Stadt . Die einige Meilen von Newyork gelegene
Stadt Rockaway Beach wurde von einem schweren Brandunglück
heimgesucht. Circa 200 Häuser sind der Feuersbrunst zum Opfer
gefallen. Zahlreiche Personen wurden verletzt, drei getödtet.

Aus der Umgegend.
k. Biebrich, 2. Juni. Me bereits mitgetheilt, wurde dem hie¬

sigen Militär - und Kriegerverein  auf seine Eingabe hin
die von dem König gesttftete Fahnenschleife nebst Nagel aus An¬
laß des 28jährigen Bestehens genannten Vereins verliehen. Ge-

_ 17 Fahrgang.
stern Nachmittag sollte die feierliche Ueberreichung des Geschenkes
durch den Kgl. Landrath £>erat Grafen v. Herzberg  stattfin.
den. Der Verein hatte zu dieser Feier , welche im Saale „zur Stadt
Wiesbaden" vor sich gehen sollte, größere Vorbereitungen getros.
fen; doch langte am Samstag zu später Stunde die Nachricht ein,
daß die Ueberreichung nicht stattsinden  werde und bis
später verschoben sei. Da jedoch alle Maßnahmen getroffen wa-
ren , so fand die vorgesehene Feier , natürlich mit Ausnahme der
auf die Ueberreichung der Schleife Bezug habenden Nummern,
doch statt und es gebührt besonders dem Männergesangverein „Fj.
delio" für die zu Gehör gebrachten Chöre größtes Lob. — Die
hiesigen katholischen Vereine versammelten sich gestern Abend si
großer Anzahl in der „Turnhalle " zur Feier des silbernen Papst,
jubiläums.  Neben 4 gemeinsam gesungenen Liedern gelangten
5 lebende Bilder zur Aufstellung, welche, von Herrn L. Beerst,
arrangirt , den größten Beifall fanden. Den Toast auf Kaiser und
Papst brachte Herr Lehrer Hardt -Waldstraße aus , die Festrede
hielt Herr Dr . utr . jur . Professor Domkapitular Beudix-Mainz.
In schwungvollen Worten hob der als tüchtiger Kanzelredner be-
kannte Geistliche das Wirken des obersten Seelenhirten und sicht,
baren Oberhauptes der kath. Kirche hervor und forderte alle An¬
wesenden auf, neben der demselben schuldigen Treue und Anhang,
lichkeit auch nicht des deutschen Vaterlandes zu vergessen. Gegen
11 Uhr fand die recht erhebende Feier , welche noch durch die Mit¬
wirkung der kirchlichen Chöre verherrlicht wurde, ihr Ende. —
Große Heiterkeit  bei Jung und Alt erregte es gestern, als
sich das den Postwagen befördernde Pferd mit einem neuen Sttoh-
Hut den darob erstaunten Einwohnern präsentirte.

* Mainz , 1. Juni . Der 30jährige Schuhmacher Valentin
S e i tz, der in der Weinthorstraße eine Wohnung als Wittwer in-
ne hatte, wurde seit 8 Tagen von den Hausbewohnern nicht mehr
gesehen. Vorgestern bemerkten die Hausinsassen, daß ein furcht-
barer Geruch der Wohnung entsttömte und benachrichtigten hier-
von die Polizei . Mit vieler Mühe gelang es, die verschlossene Ein-
gangsthüre zu öffnen, denn S . hatte sich an deffelben innen auf-
gehängt.  Die Leiche war in ihrer Verwesung schon stark vorge-
schritten. Dem Bedauernswerthen waren in kurzer Folge die Flau
und drei Kinder gestorben und nur ein Kind von 6 Jahren war
ihm geblieben, mit dem er zusammenlebte. Auf dem Tische lag ein
Zettel , der die Worte „Seid meinem Kinde gut"  enthielt.
Das Kind hatte der Unglückliche vorher bei Verwandten unterge¬
bracht.

e. Eltville , 1. Juni . Heute Morgen geriethen zwei Weiber in
der Schwalbachersttaße so hart aneinander , daß sich alsbald eine
solenne Keilerei entwickelte, in der es furchtbare Hiebe absetzte. Das
Resultat war , daß eines der Weiber von der hiesigen Sanitäts¬
kolonne ins Schwesternhaus  verbracht werden mußte, wäh¬
rend die andere von 2 Gendarmen abgeführt wurde.

* Ems , 1. Juni . Königin Wilhelmina  der Niederlan-
de ist nunmehr soweit wiederhergestellt, daß sie am 10. Juni die
angekündigte Reise nach Schloß Schaumburg antreten kann und
wird.

* Offenbach, 2. Juni . Gestern Nachmittag 3% Uhr ereignete
sich auf dem Main bei einem Ausflug des Offenbacher Ruder-Ver-
eins Undine ein Bootsunfall . Bei Griesheim kentette ein Boot
des genannten Vereins . Von den 5 Insassen wurden nur vier ge¬
rettet , der fünfte, ein angesehener Offenbacher  Bür-
ger , ertrank.  Auf die Auffindung der Leiche sind 500 JL  Be¬
lohnung ausgesetzt.

Ärmst, Litteratur und Wissenschaft.
Residenz - Theater.

Wiesbase, ». 2. Juni 1902.
Den Glanzpunkt der bisherigen Darstellungen des Fe-

renczy -Ensembles bildete die Premiere von Audran 's
„P u p p e" am gestrigen Sonntag . Die Operette schließt sich
dem Genre Puppenfee , Coppelia , Wetterhäuschen an , variitt
das Thema von der lebendig gewordenen Puppe aber insofern,
als sie ein Wesen von Fleisch und Blut als angebliche Puppe
unterschiebt . Natürlich können nur solche Bühnen an eine
Aufführung der Operette denken , die eine Puppengestalt wie
die MiaWe .rberzu  ihren Mitgliedern zählen . Die kleine
Mia schuf denn auch eine — sit venia -verbo — klassische Pup¬
pe ; sie brauchte einfach sich selbst zu spielen , um des vollen Er¬
folges sicher zu sein. Der Puppenvater Hilarius fand in
Herrn Sondermann  eine ganz köstliche Vertretung ; der
zappelige Erfinder errang wahre Beifallsstürme . Herr
Schulz als Lancelot wirkte ebenso durch seinen hübschen
Gesangsvortrag , wie durch seine schauspielerische Leistung.
Die Herren Albes  als Baron Chanterelle und Ander  als
Loremois participirten ebenfalls a-m Erfolge ; Herr Ander ge¬
hört bereits zu den erklärten Lieblingen des Publikums und
sein Erscheinen auf der Bühne erweckt sofort eine vergnügte
Stimmung . Frl . Wildner  hatte diesmal als Lehrjunge
ein hübsches Hosenröllchen inne und fand sich gut damit cw.
Die Operette war von Herrn Dir . Ferenczy reizend inscenirt;
das Puppenlager des Hilarius mit seinen auto -matischtN
Wunderwerken war allerliebst . Don prächtiger Wirkung was
das Schlußbild des ersten Aktes mit -dem Tanz der mech-am-
scheu Puppen , wobei eine Anzahl Kinder als Komparsen be¬
schäftigt waren . Das Orchester unter der sicheren Leitung
des Herrn Kapellmeisters Goldmann  hielt sich sehr wacker,
so daß sich alle Faktoren zu einem vollen Erfolge vereinigten., JL S.9 ,

* Das Wiesbadener Hoftheater nahm „Ruhmlose Helden
vier dramatische Balladen mit einem Vorspiel von Paul Bust
zur Aufführung an. _ _

Wies baden , 2. 3un *'

Vom Tage.
Im Rosenmonat . — Entfettungskuren . — Internes aus der
anstatt . — Jrühlingsdurst . — Vom Böckeschieben. — Waidman»

heil. .
Der „wunderschöne Monat Mai " wäre also auch vorüber u .

wir sind nun glücklich im Rosenmonat Juni angelangt . Du w, ».
sam beginnende Hitze macht uns klar, daß wir uns mit iwv .
schritten dem Höhepunkt des Jahres nähern . Frau Sonne weml
zur Zeit recht gut mit uns Erdenbürgern u. wer von den vereh
Lesern etwa eine Entfettungskur beabsichtigt, der braucht jetzt
täglich, so zwischen 11 und 2 Uhr, zum Neroberg hinaufzuwcuj -
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Speck wird sicher schmelzen! So erspart man sich sicher vier
«ochen Marienbad.

Das Wasser ist jetzt ein begehrter Gegenstand, wenigstens zum
äußerlichen Gebrauch. Unsere Badeanstalten erfreuen sich verstärk¬
ter Frequenz und in größerer Anzahl als seither kommt Alt und
L ng am die Glieder in dem kühlen Naß zu erfrischen. An Humor
sehlts auch hier nicht, und unsere Wiesbadener Jugend ist jederzeit
bereit, jede sich bietende Gelegenheit beim Schopfe zu fassen und
einmal gehörig zu ulken. Da ist zunächst ein junger Anfänger , der
leine Uebungen in den nautischen Künsten macht, er zappelt jedoch
noch an der „Angel" herum, wie ein von Tobsucht befallener Frosch
yyd das Tempohalten will gar nicht klappen trotz des Zählens
des Schwimmlehrers. Eins , zwei, drei ; Eins , zwei . . . da plötzlich
«tt Plumps und „zum Himmel spritzet die dampfende Gischt, die
Nachbarschaft mit einer Gratisdouche übersprengend. Im Wasser
mstet und bläst's unterdessen und man weiß im ersten Augenblick
«cht ist's ein Seehund oder ein Nilpferd, ein Wallroß oder sonst
jjn Ungeheuer, das sich in die friedliche Halle eines Schwimm¬
bassins verirrt hat , bis endlich das unbestimmte Etwas in der Ge¬
stalt eines feisten Rentners zum Vorschein kommt, der seine so und
soviel hundert Pfund unvermuthet ins Wasser plumsen ließ. „Ob¬
achte Schraubedampfer" wird nun auch gleich von den „Fertigen"
im Freischwimmen geulkt; „he, 's Bassin läuft über, wann noch so
Wer kommt", schreit einZweiter und ein Dritter endlich ruft „Ujeh
's Wasser kriegt en Fettfleck, um dann schleunigst unterzutauchen,
denn der Bademeister kommt schon und verbietet die losen Mäuler.
Simmel, was habe ich da angestellt! Führe ich da in meiner Un¬
schuld und Gemüthlichkeitmeine schönen Leserinnen im Geiste ins
Männerbad. Aber jetzt nur schleunigst heraus aus dem verbotenen

Und nun streife ich weiter durch die Straßen . Doch dabei gibts
Durst und gegen Durst ist Trinken gut und besonders — im Juni.
Der Monat ist so recht die Zeit für Feinschmecker auf dem Gebiete
des Durstes und die Wiesbadener genießen ja in dieser Hinsicht
einen wohlbegründeten Ruf . Daß der Frühlingsdurst immer unter
dem Beistand der verehrten Ehehälfte gelöscht wird, wird von jener
Seite aus stark bezweifelt. Na ! ich will nicht aus der Schule plau¬
dern und schießlich ist man ja auch seiner Gesundheit etwas schul¬
dig Der Juni , bringt ja zu diesem Zwecke die herrlichsten Gaben,
die Bowlen. Noch ist die Maibowle auf der Tagesordnung , die in
diesem Mai nicht recht zur Geltung kam und bald kommt die Erd-
beerbowle dazu.

Am 1. Juni ist aber auch die Rehjagd ausgegangen und die
alten und jungen Nimrode sind sicher schon bei Tagesanbruch aus¬
gerückt. Besonders Böcke müssen geschossen werden, aber wie oft
kommt es vor, daß mancher Nimrod , der im Privatleben die schön-
sten und schwerste Böcke schießt, auf der Jagd keinen einzigen er¬
legt! Na, „Waidmanns Heil" damit wir bald den ersten saisonmä-
ßigen Braten auf den Tisch bekommen.

Vom Gartenfeste.
Die Kur steht im Zenith ; das Gartenfest am Samstag gab den

Beweis davon. Nach Tausenden zählte der Besuch, und glänzend
war die Tollettenpracht, welche die Damenwelt entfaltete. Wir sa¬
hen eine Dame, deren Gatte im belgischen Parlament eine Haupt-
roHe spielt, in elegantem blaßblauem Decollete, wir bewunderten
eine südländische Beautee im rosafarbenem Spitzenkleide mit dia-
mantenbesäterCorsage und erblickten mit Staunen eine hübsche
Kunstnovize vom Residenztheater, die eine wahrhaft fürstliche lachs-
sarbene Toilette mit Spitzenüberwurf spazieren trug . Wir sahen
—ja, was sahen wir alles noch an Jugend , Schönheit undEleganz!
Hätten wir eine Modeberichterstatterin als sachverständigen Bei-
rath zur Seite gehabt, wir könnten heute in Erinnerungen schwel-
gen. Unser Kaiser hat bei den Maifestspielen der Madame Durand
gegenüber gewünscht, daß die Damen im Theater noch eleganter
erscheinen möchten. Uns war der Ausspruch eigentlich nicht recht
verständlich, denn gerade bei den Festspielen hatte die Damenwelt
doch eine außerordentliche Toilettenpracht entwickelt. Auch an ge¬
wöhnlichen Tagen pstegen die Wiesbadener Damen Kostüme zu
tragen, die des pompösen Foyers nicht unwürdig sind. Freilich,
bei solch einem sommerlichen Feste im Freien kommt die Fülle ele¬
ganter Toiletten noch mehr zur Geltung und die kostbaren Frub
jahrshüte, die im Theater fehlen, geben dem ganzen Bilde noch em
amnuthigeres Nestes. Nur die Turftoiletten fashionabler Sport-
Plätze, wie Frankfurt , Auteuil und Nizza können mit den Wiesba¬
dener Gartenfesttoiletten rivalisiren.

Ueber die Darbietungen des Festes herrschte wieder nur eene
Stimme des Lobes. Es ist ja im Grunde genommen wenig Ab-
Wechslung möglich; aber das ganze Bild ist so eigenartig schön,
daß es immer wieder zu fesseln vermag. Nachmittags stieg Miß
Polly programmgemäß in die Luft, die diesmal hübsch angenehm
durchwärmt war , im Gegensatz zu der Auffahrt vor ein paar Wo¬
chen. die bei 8 Grad Celsius vor sich ging. Miß Polly versteht ;a
ihr Metier aus dem ff ; aber schade ist's doch, daß Santos -Du-
mont trotz der glänzenden Anerbietungen der Kurdirektion emen
Aufstieg in Wiesbaden verschmäht. Jetzt haben sie ihm sein lenk¬
bares Luftschiff in Frankreich aus Rache zerschnitten; war er
hierher gekommen, dann wär ' ihm das nicht passirt ! ,

Abends gab's wieder ein reich ausgestattetes Feuerwerk, bet
dem die zahlreichen Zaungäste zuweilen einen harmlosen Gold-
regen auf die Köpfe bekamen, über den sie mit Halloh quittrrten.
Der Wind war nämlich ein bischen conträr , so daß manche Effekt-
Nummer leider nicht recht zur Geltung kam. Dafür wurde der Fest-
Platz in eine dichte Wolke von Pulverdampf eingehüllt, so daß man
weinen konnte, die Beschießung von Ladysmith sei soeben coprrt
worden. Aber schnell war der Pulverdampf wieder verflogen, und
noch lange genoß die heitere Menge bei den lustigen Wersen der
leiden Kapellen den schönen Sommerabend . Wer nach 8 Uhr ge¬
kommen war , der konnte ein Königreich für einen Stuhl oder ern
Bankplätzchen bieten - er bekam keins! Drum gingen dre ganz
schlauen in den Saal , in dem es auch hübsch luftig war und such-
lot sich dort ein lauschiges Plätzchen. Und Gott Amor , der überall
wgegen ist, schoß seine Pfeile wahllos ins Freie und rn den Saal.
Er soll viele Treffer erzielt haben, der lose Schütze! M . S.

bestimmten Stelle glatt sein müsse und keine Prägung zeigen dürfe.
Postkarten mst Adressen, die wegen der Prägung nicht deutlich zu
lesen sind, sollen nach der Bestimmung des Staatssekretärs zuruck-
aeleat und nachträglich behandelt werden. . .

* Aus der Stadtverordneten -Sitzung . Mit Bezug auf die letzte
Stadtverordnetensitzung bittet uns Herr Hartmann  mitzuthel-
len daß ihm infolge gleicher Namen eme Personenverwechslung
unterlaufen ist, indem Herr Lehrer H. doch in dem Hause Herder-
straße 16 , Wohnung hat . .

r . Vom Sonntag . Der gestrige Tag war sozusagen em Tag
der Festlichkeiten. Solche wurden in der ganzen Umgegend durch
Krieger-, Turn -, Gesangvereine etc. abgehalten und wmren vom
herrlichsten warmen Wetter begünstigt. Auf den BahMmen
herrschte ein überwiegend starker Verkehr. In Folge des m Frank-
furt abgehaltenen Pferderennens , sowie des Zwanzigpfenmg-Tags
im Palmen - und Zoologischen Garten waren die nach dort fuhren-
den Züge bis auf den letzten Platz besetzt.

r . Chinakämpser. Im Laufe dieses Monats treffen aus dem
fernen Osten zahlreiche Chinakrieger em, welche ihrer Dienstpflicht
genügt haben. Viele davon stammen aus den umliegenden Orten.

r . Eisenbahnsonderzüge. Gestern wurden von Station Mainz
drei Extrazüge abgelassen. An der Fahrt nahmen nur Eisen¬
bahnbeamten und Arbeiter theil, welche Vergnugungsausfluge
nach der Rheingaugegend unternahmen . _ , >

* Die Handwerkskammer hält ihre 5. Vollversammlung Diens¬
tag, den 10. Juni , Vormittags 10 Uhr im Rathhaus (Zimmer Rr.
36.' Sitzungssaal der Stadtverordneten ) ab.

* Besitzwechsel. Herr Kfm. Leonhard Peiffer  hier verkauf-
te sein Haus Bismarckring 7 an Herrn Kfm. Franz Mulot,  Ci-
garren-Fabrik-Niederlage hier. Vermittelung und Abschluß durch
die Jmmob .-Hypoth.-Agentur I , u .C. Firmenich, Helluiundsirape
53 Met , ,

* Vom Weinmarkt. Herr Josef Burgeff in Geisenheim der-
kaufte sein bestes Halbstück 1893er und zwar Geisenhelmer Mau-
erchen feinste Beeren-Auslese, aus der Hand zum Preise von 12,000
M . an die Weingroßhandlung W. Ruthe hier.

* Im Gesellschaftsreqister wurde eingetragen : Marcus
Berle u. Co. Wiesbaden.  Die bisherigen Prokuristen Ban-
kier Eugen Jacob Gradenwitz und Bankier Dr . Fritz Berle da¬
hier sind als persönlich haftende Gesellschafter mit Wirkung ab
1 Juli 1902 eingetreten; ihre Prokura ist von da ab erloschen.
Dem Emil Bender in Wiesbaden ist ab 1. Juli 1902 Gesammtpro-
kura in der Weise ertheilt, daß er berechtigt ist, zusammen mit ie
einem der noch verbleibenden seitherigen Procuristen die Firma
per procura zu zeichnen. , .

* Die neuen Farbcnbezeichnungen der Elektrischen Bahn , auf
welche wir bereits hingewiesen und die officiell im Jnseratentheue
des „Wiesbadener Generalanzeigers " näher beschrieben wurden,
sind mit dem 1. Juni in Kraft getreten.

*Concert. Im Hotel-Restaurant Friedrichshos findet morgen
Dienstag, Abends von 8- 11 Uhr , bei freiem Eintmtt Militär-
Concert, ausgeführt von der Kapelle des 2. Nass. Jnf .-Regts . Nr.
88 unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Reinhard Jehlmg
statt.

* Kaiser-Panorama . In dieser Woche ist uns Gelegenheit ge¬
boten, zu einer Wanderung durch die französischen Pyrinaen . Bon
Pau aus dem Flusse folgend, treten wir bald m die wildromanti¬
schen Schluchten ein ; der Weg wmdet sich an steilen Felswänden
entlang aufwärts , bis wir das größte der nur m den Pyrmaen vor-
kommenden eigenartigen Felsenbecken, den Cirque de Gavrrmc er-
reicht haben. Welch erhabener Anblick eröffnet sich beim Betreten
desselben! Ein Chaos von mächtigen Steinblöcken, gleich BaMen,
umgibt uns , über welche die von den Höhen herabkommenden Was-
ser trövseln, rieseln und strömen. Auf der Sohle des Beckens ver-
einigt sich das Wasser zu einem See , um nach kurzer Ruhe seme
wilde Wanderung durch die Schluchten anzutreten . ^ .rb ŝt̂ "
zahlreiche Städtchen und Ortschaften, darunter hauptsächlich den
berühmten Wallfahrtsort Lourdes mit seiner Wundergrotte . Außer
diesem sehen wir noch einige prächtige Ansichten aus der malen-
schen Dauphine : das darin enthaltene Kloster Chartreuse, woselbst
von den Karthäusern der weltbekannte kostbare Liqueur hergestellt
wird, erregt unser besonderes Interesse.

* Ei» verlorener Sohn . Der Sohn einer armen in der Well-
ritzstraße wohnenden Wittwe hat seiner Mutter schon viel Kummer
und Sorgen bereitet und die Mutter hat des ungerathenen Soh-
nes wegen schon manche heiße Thräne geweint. Doch die Thränen
der Mutter haben aus das Kindesherz bisher keinen Einfluß aus-
üben können; das hat er am Samstag Nachmittag in der mütter-
lichen Wohnung genügend bewiesen. Ein Augenzeuge theilt uns
hierüber folgendes mit : Während die Mutter des 20jährigen Soh¬
nes am Samstag Nachmittag ihrem Erwerb als Wartefrau nach-
ging und eine erwachsene Tochter mit 2 kleinen Kindern zurück-
ließ, drang ihr Sohn in die Wohnung . Mit gezücktem  Dolch-
messen  ging er auf seine Geschwister los und bedrohte diese mit
Erstechen. Eine wüste Scene entspann sich durch das Hülfegeschrei
der Bedrängten . Im Hause wohnende Männer , welche die Kin¬
der aus den Händen des Unmenschen befreien wollten, mußten
flüchten, da auch sie mit dem Messer bedroht wurden. Während
man polizeiliche Hülfe requirirte , schlug der Mensch das ganze vor-
handene Inventar in Stücke und verwandelte die ganze Wohn¬
ungseinrichtung zu einem Trümmerhaufen . Erst als zwei Schutz

* Der König von Dänemark ist gestern Abend in Begleitung
seines Bruders hier eingetrofsen. Der König weilt hier zum 20.
^lal zur Kur

* Königliche Schauspiele. Auf vielseitiges Begehren wird am
Dienstag, den 3. Juni im Abonnement D das Phistppi sche Schau-
'iel „Das große Licht" jror Aufführung kommen. Herr Mat-
>er wird in der Rolle des „Fritz Rasmussen " debutiren.

* Fremdensrequenz. Die Zahl der angemeldeten Fremden be-
^8 am 1. Juni 40,072; gegen die Vorwoche em Mehr von öiu
Rotten

' Neue postalische Bestimmung. Der Staatssekretär des
ieichspostamts hat soeben eine für die Postkarten -Jndustne wich-
8e Entscheidung getroffen, nämlich daß Postkarten mtt emgeprag-
WAnsichten usw. versuchsweiseohne Rücksicht auf den Umfang
^ Prägung zur Postbesörderung zugelassen werden sollen, wenn
fc Adresse deutlich ist. Bisher bestand die postalische Bestimmung,
aß bei solchen Postkarten die Vorderseite an der für die Adresse

leute erschienen, wurde dem Wütherich Einhalt geboten. Die
Schutzleute faßten ihn beim Kragen und führten ihn, gefolgt von
einer großen Menschenmenge, ins Polizeigefängniß . Hoffentlich
wird der Strafrichter den sauberen Burschen, welchen man im
wahren Sinne als verlorenen Sohn bezeichnen kann, mit einer
empfindlichenStrafe belegen.

* Ein Sektprozeß. Die Firma Blankenhorn  u . Cie ., In-
haberin einer Schaumweinkellerei zu St . Ludwig im Elsaß, hatte
bei dem Landgericht zu Wiesbaden gegen die Firma Viktor
Clicquot et Cie.  Nachfolger zu Reims , die eine Zweignieder-
lassung zu Eltville  besitzt, auf Grund des 8 1 des Gesetzes über
den unlautern Wettbewerb mit dem Anträge geklagt, derselben bei
Meidung von Strafen aufzugeben: 1. auf den Etiketten ihrer
Sektslaschen und Preislisten die Angabe, daß ihr Fabrikat in Elt-
ville fertiggestellt werde, zu unterlassen ; 2. das Wort „Reims " auf
den Etiketten. Halsschleifen, Kapselverschlüssenund Pfropfen ihrer
Sektflaschen in nicht auffallenderer Schrift oder an auffallenderem
Orte als das Wort „Eltville " anzubringen : 3. daß, wenn sie den
Ortnamen „Reims " verwendet, sie hierbei einen Zusatz mache, wo-
raus deutlich hervorgehe, daß der Champagner in Deutschland
hergestellt wird. Zur Begründung der Klage wurde hauptsächlich
Folgendes ausgeführt : Von der beklagten Firma werden zugege-
ben, das Wort „fertiggestellt" sollte die Bedeutung haben, daß sie
Herstellung des Sektes durch die Hauptniederlassung in Reims be-
gönnen wird. Dies sei aber eine thatsächliche unrichtige Angabe,
die geeignet sei, im Publikum den Glauben hervorzurufen, als

handle es sich um ein französisches Fabrikat . Richtig müsse die Be¬
zeichnung heißen : Hergestellt in Eltville . Das Einzige, was sichm
Frankreich bei der Sektfabrikation vollziehe, ser dre Uebersendung
des Faßweines nach der Zweigniederlassung in Eltvrlle. Dort er¬
folge erst die Abfüllung in Flaschen und der Zusatz von Zucker. Dre
Beklagten stehen auf dem Standpunkt, , daß ihnen das Recht zu-
steht, ihre Firma , die bei dem Tribunal de commerce zu Reims als
„Victor Clicquot et Cie. successeur, maison fondee en 1892 ein¬
getragen sei, auf den Etiketten , Preislisten . Pfropfen usw. als sol-
che zu bezeichnen. Die Angabe , daß sich ein Theil der Herstellung
ihres Schaumweines in Frankreich vollziehe, sei nicht unrichtig,
denn dieselbe beginne nicht mit der Füllung in dre Flaschen, sog.
Cuvee, die in Frankreich erfolge. Das Landgericht hatte dre Klage
mit der Begründung abgewiesen,  daß die Angabe der Beklag¬
ten ein Theil der Herstellung ihres Schaumwernfabrrkats voll¬
ziehe sich in Frankreich, nicht als eine objektiv unrichtige rm Emire
des 8 1 des Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb angesehen
werden könne, da der Cuvee nicht aus einem Roh-, sondern aus
einem Verschnittwein, der erst in Frankreich hergestellt werde, de-
stehe. Das Oberlandesgericht in Frankfurt , an das die Sache in¬
folge eingelegter Berufung gelangte, erließ am Samstag Bewei»-
beschluß, einen Sachverständigen darüber zu Horen, ob m den Au-
gen des Publikums die Herstellung des Cuvees als zur Champag¬
nerfabrikation gehörend, angesehen wird. _ .

* Der Rosenmond ist mit tropischer Hitze m die Erscheinung
getreten ; was der Mai gesündigt hat , scheint er doppelt wieder
gut machen zu wollen . Kaum ist die sommerliche Hitze zur
Geltung gelangt , gleich machen sich ihre Folgen bemerkbar.
Tie letzten Tage zeitigten großen Durst , infolgedessen große
Räusche und als dritte Consequenz vielfach große Excesse und
Ausschreitungen . Am Rhein hat es mehrfach schwere Gewit¬
ter gegeben und eingeschlagen — hier hat 's auch ohne Donner
und Blitz anscheinend gehörig eingeschlagen . Uebrigens ist
die „Gluthwelle " wie die Meteorologen sagen , über ganz
Deutschland und Oesterreich gleichmäßig ausgebreitet ; ein
Freund unseres Blattes meldet uns aus Marienbad , daß dor¬
ten am Sonntag 33 Grad Celsius im Schatten verzeichnet
wurden . So weit haben wir Wiesbadener es ■allerdings
noch nicht gebracht . Man sieht daran Widder einmal , wie un¬
berechtigt man Wiesbaden in den Ruf gebracht hat , eine drr re-
latw heißesten Städte zu sein . In unseren herrlichen Wald¬
ungen ist 's ja denn immer hübsch kühl , selbst in dm Hunds-

*CÖetl  Auf dem Eichberg. Der bekannte internationale Hotel- und
Juwelendieb Koch Samson  welcher sich seit einigen Monaten
hier in Untersuchungshaft befindet und dessen Thaten s. Z . umso
mehr Aufsehen gemacht haben , als es sich bei denselben um recht er-
hebliche Beträge handelte und als dieselben auch mit emer nicht ge-
wöhnlichen Raffinesse ausgeführt wurdm , ist vor etwa 2 Wochen
in die Irrenanstalt aus dem Eichberg verbracht worden. Er soll
während 6 Wochen auf seinen Geisteszustand beobachtet werden.

rr . Ein frecher Ueberfall , dem wahrscheinlichein Racheakt zu
Grunde liegt , wurde in der Nacht Vom Samstag auf Sonntag
nach 2 Uhr auf dem Sedanplatz an drei Herren verübt . Diese
drei Herren , Ph . Schäfer , Stegmeierund Scherf,
waren im Begriff , nach Schluß der Generalversammlung der
Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit , deren Vorsitzender Herr Schä¬
fer ist, nach Hause zu gehen , als sie auf dem Sedanplatz unver-
muthet von zwei oder drei jungen Burschen überfallen , wobei
Schäfer und Scherf durch Hiebe über den Kopf verletzt tvur-
den. Nur Herrn Stegmeier gelang es , dem Ueberfall zu ent¬
gehen . Dieser Herr verfolgte sofort die flüchtigen Angreifer
und es gelang ihm auch, einen derselben zu erreichen und der-
ort durchzuprügeln , daß sein Stock in Stücke ging . Leider
gelang es dem Rowdy und seinen Complicen , zu entwischen.
Wie nun heute Vormittag festgestellt wurde , ist Herr Schäfer
mit einem Scheit Buchenholz , welches heute am Thatorte vol¬
ler Blut gefunden wurde , geschlagen worden , während die
Verletzungen des Herrn Scherf , welche nicht so bedeutend wie
die des Herrn Schäfer sind , als von einem Schlagringe her-
rührend bezeichnet wurden . Glücklicherweise hat Herr Schä-
ser nur Haut - und tiefe Fleischwunden ; Knochen sind nicht
verletzt, sodaß sein Zustand zu keinen Befürchtungen Anlaß
giebt . Herr Dr . Delius , welcher dem Verletzten die erste Hül-
fe leistete , glaubt vielmehr , daß Herr Schäfer in vier Wochen
wieder hergestellt sein werde.

rr . 'Schlägereien . Die Ludwigstraße war in der Nacht vom
Samstag auf Sonntag der Schauplatz einer blutigen Schlagerei.
Aus unbekannter Ursache geriethen eine Anzahl Burschen in
Streit , bei dem das Messer und Gläser die Kampfwaffen bildeten.
Fünf Personen wurden bei dieser Schlägerei mehr oder weniger
verletzt. Der Stukkateur Jul . Koch erhielt eine Kopfverletzung,
der Portier Karl Dubais  eine Hiebwunde am Kopf, dem Tage¬
löhner Max Herg er  wurde das Nasenbein durchstochen, der 16-
jährige Fuhrknecht Peter Diehl  erhielt ebenfalls eine Kopfver-
letzung, während dem Taglöhner Emil Erny  eine Verletzung am
Mittelfinger und der Kutscher Wilh . Stroh  2 Stiche in den
Kopf erhielt. Sämmtlichen „Verwundeten " wurde ärztliche Hufe
im städt. Krankenhause zu Theil . - Eine weitere Schlägerei spiel-
te sich in der Nerostraße ab, wobei der Kellner Wilh. Bruch-
Häuser  einen Stich in den Kopf erhielt. Nachdem ihm die Ver-
letzung im Krankenhause zugenäht und verbunden worden, konnte
er wieder entlassen werden. — Auch der Sonntag hatte manchem

: die Hitze in den Kopf getrieben. Gegen 9 Uhr Abends wurde ein
' junger Mann in der Emserstraße von einem betrunkenen Men¬

schen vom Rade geworfen und mit einem Knüppel blutig geschla-

* Verunglückter Radfahrer . Gestern Nachmittag zwischen5
und 6 Uhr stürzte im Nerothal ein Radfahrer Namens Biemig
von seiner Maschine und zog sich dabei einen Schädelbruch zu. Der
Verunglückte wurde nach dem städtischen Krankenhause verbracht

* Bürgersaal . Mit einer flotten Künstlerschaar hat diesmal
die Direktion überrascht. Ms besonders stimmbegabte Liedersän-
gerin und Tyrolerin ist Frl . Käthi Kramer  zu nennen; wir kon-
nen der Direktion zu diesem Engagement nur gratuliren. Allge¬
meines Erstaunen erregte Mr . Selbini  mit seinen Leistungen
sowohl am Luftring und hängenden Seilen , als auch als Handequi¬
librist. Mr . Labori,  der amerikanische Karten- und Münzen-
beschwörer, verstand durch seine Fingerfertigkeit das Publikum an¬
regend zu unterhalten . Reicher Beifall lohnte seine „Zauberei.
Für den lustigen Theil sorgen bestens Frl . W ollste dt  als Sou¬
brette, Herr Theo Giese,  Humorist und das Gesangs- und
Tanzduett Renade und Paul Milans.  Drum : „Auf in den Bur-
qersaal!"
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* diestdenz-Thenter. Gastspiel des Operetten-Ensemoles vom
Central -L-Heater zu Berlin . Direktion I . Ferenczy. Heute geht
zum, zweiten Mal die gestern mit lebhaftestem Beifall aufgcnom-
rnene „Puppe " in Scene . Morgen , Dienstag wird uns nochmals
„Das süße Mädel " begrüßen, welches uns schon einige Male ent¬
zückt hat . Der Hinweis , daß Frl . Mia Werber in beiden Operet¬
ten die Titelrolle spielt, genügt wohl dem Theater , wie bis heute,
volle Häuser trotz der tropischen Hitze, zusichern.

* Dienstjubiläum . Der Geldbriefträger Herr Carl Sommer
feiert heute sein 25jähriges Dienstjubiläum . Der Sängerchor der
Post - und Telegraphen-Ünterbeamten, dessen 1. Vorsitzender Herr
Sommer ist, brachte ihm aus dieser Veranlassung gestern Abend
ein Ständchen , dem sich im Deutschen Hof ein Commers anschloß.
Dieses Fest wurde verschönert durch die Anwesenheit der Herren
Postdirektor Tamm und Oberpostsekretär Kupfer, was gewiß als
Beweis dafür angesehen werden kann, in welchem schönen Verhält-
niß der Chef der Post zu seinen Beamten steht und wie er die Ver¬
dienste derselben zu würdigen weiß.

*  Borschnßverein zu Wiesbaden . Eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht. Wiesbaden. Für die Dauer der
Beurlaubung der Vorstandsmitglieder ist der Buchhalter Rudolf
H ehn er dahier zum stellvertretenden Vorstandsmitglied bestellt.

rr. Anturnen des Turnvereins. Der Turnverein hielt gestern
Mittag auf seinem schattig gelegenen Turnplatz Atzelberg sein An-
turnen ab. Das prachtvolle Sonntagswetter hatte zur Folge, daß
sich bald eine nach tausenden zählende Menge festesfroher Men¬
schen nach dem Turnplätze bewegte. Die Turner übten an den ver-
schienen Geräthen , wie Barren , Reck, Bock und Pferd . Die
Uebungen können durchweg als sauber und exakt bezeichnet wer-
den. Ganz besonderen Beifall fand die Knabenriege. Nach einem
recht schwierigen Aufmarsch nahmen die Knaben zu Stabübungen
Aufstellung. Der rege Eifer , mit dem die kleinen Turner ihrer
Aufgabe bei diesen Uebungen gerecht wurden, ließ die Lust und
Liebe zur Turnsache deutlich erkennen. Das Anturnen des Turn¬
vereins kann in allen seinen Theilen als wohlgelungen bezeichnet
werden und die gebotenen Leistungen zeigten, in welch hohem
Maße ein planmäßiger Turnunterricht seiner Aufgabe gerecht zu
werden vermag.

* Monatsversammlungdes Lehrervcreins. Am Samstag
Abend sprach Herr Lehrer G e I h a r b über deutsche Schulen
im Ausland . Redner führte etwa folgendes aus : In Oester¬
reich sind die deutschen Schulen zurückgegangen; in Rußland
gub-t es keine deutschen Schulen, aber die deutsche Sprache
wird dort, und namentlich in Handelsschulen, gepflegt. Ob¬
wohl die Dänen besonderen Haß gegen das Deutsche zeigen,
befinden sich dort drei deutsche Schulen. Der Unterricht dau¬
ert von 8—2 Uhr. In Schweden wird das Deutsche schon in
den Unterklassen gelehrt. König Oskar hat sich sehr verdient
gemacht um das Deutsche. Jüngst trug er in das Goldene
Buch der Stadt ' Wiesbaden Namen und Titel in deutscher
Sprache ein. In England werden viele deutsche Lehrkräfte
verwendet. London allein hat 8 deutsche Schulen. An den
2 deutschen Schulen in Holland werden nur solche Kräfte ver¬
wendet, welche die holländische Lehrerprüfung bestanden ha¬
ken. Frankreich hat nur 2 deutsche Schulen, aber die Kinder
vieler Franzosen besuchen deutsche Schulen. In Portugal,
Spanien und Italien sind je 2—3 Schulen. In den Balkan-
ftaaten ist ein Fortgang in der Verbreitung des Deutsch¬
thums zu verzeichnen. Die deutschen Schulen im Orient sind
meistens in den Händen der Religionsgemeinschaften. China
besitzt deutsche Schulen . Obwohl Japan die deutsche Sprache
hoch schätzt, hat es doch keine deutschen Schulen. Afrikas
deutsche Schulen außer in Alexandria und Kairo sind nament-
lieh in Deutsch-Afrika im Wachsen begriffen. In Amerika nch-
men die Deutschen im Staats - und Handelsleben eine bedeu¬
tende Stellung ein. Die deutsche Sprache wird in Hochschu¬
len gelehrt ; es bestehen dort 6 deutsche Lehrerseminare. Der
deutsch-amerikanische Lehrerbund wirkt sehr für die deutsche
Sprache . Besonders Südamerika ist ein gutes Feld für
deutsche Lehrer ; hat doch allein Brasilien 23 deutsche Schulen.
Aber auch in Australien, sowie in ca. 80 deutschen«Ächutzgebie-
ten hat man deutsche Schulen errichtet. Es ist Pflicht der
Deutschen im Mutterlande mit dazu beitragen, daß den
Deutschen in der Fremde düs deutsch-nationale Bewußtsein er¬
halten bleibt. — Reicher Beifall wurde dem Redner zu Theil.

rr Die Kohlenkaffe zur Gegenseitigkeithielt am Samstag Wend
in der Turnhalle Wellritzstraße ihre ordentliche Generalversamm¬
lung ab . Aus der Erstattung des Jahresberichts , welche den ersten
Punkt der Tagesordnung bildete, geht hervor, daß die Kasse gegen¬
wärtig 1285 Personen als Mitglieder zählt. Die Kohleneinfuhr be-
69426jst Centner, während sich die Ausfuhr auf 56551 C^ itner 76
Pfd . belief. Ferner rügt der Berichterstatter Herr Wittmann , die
unregelmäßige Einzahlung der Beiträge und bemerkt, daß die Kaste
dadurch genöihigt sei einen Unterkassirer anzustellen, der die rück-
ständigen Beiträge eintreiben solle. Der Kohlenkasse ist weiter vor
einiger Zeit eine Aufforderung des hiesigen Amtsgerichts zugegan-
gen, wonach die Kaste gehalten sei sich in das Handelsregister ein¬
tragen zu lassen. Diese Verfügung ist jedoch wieder zurückgenom¬
men worden, da das Gericht jedenfalls zu der Ueberzeugung ge¬
kommen sei, daß durch dieEigenartigkeit desGeschäftsbetriebes eine
Eintragung in das LHandelsregister nicht nöthig sei. Der Kassenbe¬
richt weist eine Einnahme von M . 101,027.08 und eine Ausgabe
von M .100,519.38 auf, sodaß ein Kassenbestand von M . 507.70
bestehen bleibt. Nachdem dem Kassirer von der Versammlung De-
charge ertheilt war , brachte der Vorstand zwei Anträge ein, wonach
ad 1 den Revisoren für ihre Mühewaltung bei den Revisionen eine
Gratifikation von 84 M . und dem Vorstande für seine 21monat-
liche Thätigkeit eine Gratifikation von 500 M . gewährt werden soll.
Nach einigem Für u. Wider nahm die Versammlung die beidenAn-
träge an . Der zweite Punkt der Tagesordnung , die Vorstandswahl
hatte folgendes Resultat : Herr Schäfer 1. und Herr Gaby 2. Vor¬
sitzender, Kassirer Herr Faust , 1. Schriftführer Herr Wittmann,
2. Schriftführer Herr Bacher, 4 Beisitzer die Herren Hartmann,
Richter , Jäger und P . Müller . Wegen vorgerückter Stunden |% 2
Uhr Nachts) konnte der dritte Punkt der Tagesordnung gar nicht
mehr erledigt werden und wird zur Weiterberathung dieses Punk-
tes in nächster Zeit eine außerordentliche Generalversammlung ein¬
berufen werden. Die Versammlung wurde hierauf geschlossen.

'Ans dem Gerichtssaal.
Strafktimmcrsitzung vom 2 . J,,ui 1903.

Aus der Suche nach Wnnderkräutern.
Der Wunderdoktor alias Fabrikarbeiter Müller in

Biebrich hat sich als Assistenten einen Mann zugeordnet, des-
sen Hirn von des Gedankens Blässe ebenso wenig getrübt ist,
wie sein eigenes und überläßt diesem das wichtige Geschäft
«des Einsam melns seiner Wunderkräuter . Ein besonders
glänzendes Honorar scheint er dabei dem Manne nicht zu zah¬

len . Er sieht weniger anscheinend bei demselben auf Zu¬
verlässigkeit , als darauf , daß billig für ihn gearbeitet wird.
Und so ist er zuletzt auf einen Mann verfallen , der unzähliche
Vorstrafen auf dem Kerbholze hat und der ohne eigentlichen
Wohnsitz seit außerordentlich langer Zeit schon in der Welt
umherirrt , der bald dort , bald hier , wie sich eben Gelegen¬
heit dazu bietet , auch keinen Anstand nimmt , sich an fremdem
Eigenthum zu vergreisen , wo etwa seine Besitzlust Reizendes
ihm in den Weg tritt . Der Mann ist der 83 Jahre alte Ta¬
gelöhner August Theiß  von Beilstein . Im Mai weilte er
in Ausübung seiner Cnlturmission in der Gegend von Ober-
Wallus . Dort bemerkte er im Vorbeigehen auf einer Hecke
eine ganze Anzahl von Leibwäsche resp . Kleidungsstücke toel»
che zum Trocknen dort ausgelegt waren . Flugs — es war
eben Niemand in der Nähe — hat er sich die gefammten Ge¬
genstände angeeignet , legt gleich an Ort und -Stelle das , was
für ihn selbst passend ist, an , packt das andere in ein Bündel,
mit dem er sich in der Richtung nach Georgcnborn zu forttrollt
rmd Vergräbt es unterwegs an einer von ihm anscheinend
heute nicht mehr auffindbaren Stelle im Walde.

Der Mann , welcher bald nachher schon den Behörden in die
Hände fiel und in Untersuchungshaft genommen wurde, legte heute
ein rückhaltloses Geständniß ab. Der Gerichtshof billigte dem
Mann mit Rücksicht auf dessen zahlreiche Vorstrafe^ mildernde
Umstände nicht zu, hielt jedoch im Hinblick auf den nicht allzu er¬
heblichen Werth der entwendeten Gegenstände die geringste or¬
dentliche Strafe für eine angemessene Sühne seiner That und er¬
kannte demgemäß auf 1 Jahr Zuchthaus, erklärte den Mann auch
auf die Dauer von 10 Jahren der bürgerlichen Ehrenrechte für
verlustig. Wenn nunmehr dem Biebricher „Wunder -Doktor" seine
Kuren mißrathen , so weiß das Publikum wenigstens, woran es
liegt.

Zu spät.
Der Ehefrau Kopp von hier wird eine Nöthigung Schuld ge¬

geben. Schon einmal fehlte dieselbe in einem Termine und sie
hatte ein ärztliches Attest vorgelegt, wonach sie durch Krankheit
am Erscheinen behindert sei. Nichts destoweniger war sie, wie sich
heute ergiebt, damals im Zauschauerraum anwesend. Da es dem
Gerichtshof wahrscheinlich effcheint, daß sie lediglich die Verhand¬
lung verschleppen will , ordnet er ihre polizeiliche Vorführung zu
einem neuen auf den 4. ds. angesetzten Termine an. Später er¬
schien die Frau im Termine , entschuldigte ihre Verspätung und
erzielte auch die Aufhebung des Vorsührungsbefehles.

gtlepmt uni)letzte Nchriltzlm.
* London,  2 . Juni . König Eduard  richtet an sein Volk

eine Botschaft,  in welcher es heißt: Die frohe Nachricht von
der Einstellung der Feindseligkeiten in Südafrika habe ihn mit ho¬
her Freude erfüllt. Er habe die Hoffnung, daß dem Frieden bald
die Wiederherstellung des Wohlstandes in seinen neuen Staate«
folgen werde und daß die erbitterten Gefühle, welche durch de»
Krieg herbeigeführt worden sind, einem aufrichtigen Zusammen¬
wirken sämmtlicher Einwohner Südafrikas Platz machen werde,
um das Wohl des gemeinschaftlichen Landes zu fördern.

* Berlin , 2. Juni . Die Nachricht von dem Friedens-
schluß in Südafrika  wird von den Morgenblättern mit
lebhafter Befriedigung ausgenommen. In einem längeren
Arfikel schreibt das „Berliner Tageblatt " : Ter Nachdruck der
Ästeldung liegt darin , daß alle Buren - Delegirten
die Friedensbedingungen unterschrieben haben. Wenn auch
viele Wunden, die der Krieg geschlagen hat, sich nie mehr hei¬
len lassen, so läßt sich doch manches gut machen. Es wäre
der schönste Edelstein in der Krone Eduards 7., wenn er dem
Friedensschluß einen Akt umfassender Gdaide folgen ließe. Für
die allgemeine Lage der Kulturwelt wird der Friedensschluß
günstige Folgen haben. England dürften die südafrikanischen
Erfahrungen Bescheidenheit gelehrt haben. Möge der jetzt
abgeschlossene Friede eine lange Aera ungestörter Kulturarbeit
einleiten. — Das „Kleine Journal " sagt : Die Weltgeschichte
wird für alle Zeiten die Burenkämpfer als nationale Helden
preisen, welche ihr Gut und Blut eingesetzt haben für das
höchste Ideal eines Volkes, die Unabhängigkeit. Die Todten-
hügel in Transvaal decken brave Briten und tapfere Buren
und aus dem gemeinsamen Grabe mag die Hoffnung
sprießen, daß jetzt endlich Wohlfahrt und Glück dort einziehe
und die unsäglichen Wunden heilen mögen, welche egoistische
Politik und gierige Habsucht dem unglücklichenLande ge¬
bracht haben. — In einer Extra-Ausgabe 'des „Berliner Lo-
kal-Anzeigers" heißt es : Der Friede bedeutet einen morali¬
schen Sieg des tapferen Volkes, dessen heldenhaftes Ringen
und Streben die Augen und Herzen der Deutschen mit span¬
nungsvollem Stolz erfüllte. „Die Welt am Montag " meint,
die Nachricht von der Beendigung des Burenkrieges wird in
Deutschland und der ganzen civilisirten Welt mit der größten
Genugthuung ausgenommen werden, umsomehr als anzu-
nehmen ist, daß die Friedensbedingungen für die Buren ehren¬
voll sind.

* London, 2. Juni . Aus Pretoria wird gemeldet: Me
Conferenz von Vereeniging  beschloß berefts am
Samstag , die englischen Bedingungen anzunehmen. Me De-
lcgirten waren in Pretoria spät Nachts eingetroffen und Un¬
terzeichnetensofort die Bedingungen der Waffenstreckung.

* London, 2. Juni . Kein Blatt veröffentlicht den W o r t-
laut der Friedensbedingungen.  Es wird nur
ein amtliches Communiquee mitgetheilt, die Regierung hoffe,
die nothwendigen Dokumente über den Friedensschluß früh-
zeftg genug zu erhalten, um heute im Unterhause eine offizielle
Erklärung abgeben zu können. Diese Erklärung wird von
einer Feierlichkeit begleitet sein, wie eine solche den letzten Ge-
nerationen noch nicht bekannt geworden ist. — Heute Mittag
llj Uhr findet ein Cabinetsrath statt,

* London, 2. Juni . Blättermeldungen zufolge stt djx
Nachricht des Friedensschlussesdem Könige durch Lord
Valsour  noch Samstag um Mitternacht mitgetheilt wor¬
den. Bereits am Abend vorher war der König benachrichpgj
worden, daß der Friedensschkußziemlich sicher sei. Der Kö¬
nig soll in der letzten Periode der Verhandlungen einen ge¬
wissen Muck zu Gunsten des Friedens ausgeübt haben. Ge¬
stern Abend fand sich vor 'dem Buckingham-Palast eine große
Menschenmenge ein, welche ihre Gefühle durch Absingen der
Nationalhymne kund gab.

* London, 2. Juni . Ein Telegramm aus Pretoria fe
richtet, daß sechs Kommandos aus Transvaal und zwei aus
dem Oranjestaat den Wunsch ausgedrückt haben, sich zu un¬
terwerfen. Das endgültige Resultat der Verhandlungen
wird von den übrigen Commandos erwartet , um sich eben¬
falls zu unterwerfen . Mehrere Blätter sehen voraus , daß
während einer gewissen Periode noch vereinzelte Bu-
rentruppen,  welche die Friedensbedingungen noch nicht
angenommen haben, denKriegfortsetzen  werden. ( ?)

* London, 2. Juni . Der Vorsitzende der Preß -Associa-
tion hatte eineUnterwdung mit Sir C a m p b e l l B a n n cr.
m a n n. Meser sagte, die gesammte Nafion wird sich fteuen,
Wir kennen zwar die Friedensbedingungen noch nicht, a6er
wir müssen hoffen, daß dieselben derart fein werden, daß die
Buren nicht mehr versuchen, gegen unsere Oberhohest p
kämpfen.

_* London, 2. Juni . Eine D em onst r a ti on von we¬
nigstens 10 000 Personen fand anläßlich >des Friedensschlusses
gestern auf den Straßen statt . Die Kundgebung erinnert an
diejenige anläßlich der Entsetzung von Mafeking, aber ohne
die damals zur Schau getragene Brutalstät.

* London, 2. Juni . Me CommentarederBlät-
te r über den Abschluß des Friedens können in zwei Katego-
rieen eingetheilt werden, nämlich in idiejenigen, welche für
eine Versöhnlichkeit eintreten und diejenigen, toelche eine ent¬
schlossene Regierung für oie Zukunft fordern. Sämmtliche
Blätter aber erkennen die Tapferkeit der Buren  an,
welche diese bei den Kämpfen an den Tag gelegt haben.

* Karlsbad , 2. Juni . Entgegen den früheren Msposi-
tionen trifft der S cha h v on Persien  berefts Mittwoch
hier ein.

* Teplitz , 2. Juni . Im Wilhelms-Schachte zu Wlesa
ereignete sich ein Gr u b en u n g l ü ck, wobei ein Bergmann
getödtet und mehrere verletzt wurden.

* Brünn , 2. Juni . Me Gendarmerie verhaftete den Ar¬
beiter Rosenzweig, weil er öffentlich anarchistische Re¬
den  hielt und-die Volksmenge zur Juden -Berfolguug auf¬
forderte._-
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Cheftedakteur Moritz Schaefer ; fürden
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in
Wiesbaden.

* Me E . Schreiber 'sche Handels- und Schreiblehr -Anstall,
Rheinstraße 103, 1. eröffnet am 2. und 3. Juni ds. Js . kaufm.
Kurse für Herren und Damen , in den kaufm. Wissenschaften, als
auch im Schönschnellschreiben, Stenogr . und Maschinenschreiben.
Me Kurse sind in ist und ^ jährlich eingetheilt und verfolgen den
Zweck, die Lernenden sowohl für den Groß - als auch für den De¬
tailhandel gründlicher vorzubereiten. Sämmtliche Geschäftszweige
werden im Laufe des Unterrichtes berücksichtigt und zwar lernen
die Schüler sowohl das Waarengeschäft, als auch die Bankkarriere,
den Seehandel , das Versichernngs- und Speditionsgeschäft etc.
kennen, auch werden sie mit dem Börsenverkehr und allen Platz¬
verhältnissen vertraut gemacht. — Zugleich machen wir aber auch
auf die Eröffnung der Schreibkurse aufmerksam, denn der Werth
einer schönen und geläufigen Schrift , der von Jahr zu Jahr mehr
an Bedeutung gewinnt, wird immer noch nicht genug gewürdigt,
denn erfahrungsgemäß giebt bei Vakanzen von kaufm. Stellungen
meist die Schriftprobe den Ausschlag unter den zahlreichen Bewer¬
bern . Me Schreibersche Schreibmethode ist durch den Vertrieb
der nahe 100000 zählenden Schreiber 'schen Unterrichtsbroschüren
im In - und Auslande bekannt und eingeführt und wird für den
Erfolg Garantie übernommen. Der Unterricht an Damen steht
unter persönlicher Leitung von Herrn E. Schreiber.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, de« 3 . Juni 1802.

136. Vorstellung. 50. Vorsielluug im Abonnement 1k.
Ans vielseitiges Begehren:

Das große Licht.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Felix Philipps.

Regie: Herr Köchy.
Lorenz Ferleitner, Baumeister des Münsters.
Fritz Rasmussen, Maler . . .
Frau Rasmussen, seine Mutter ,
Charlotte Eggers, deren Nichte
Dr. Sellnitz, Oberbürgermeisteru. Vorsitzender
Stiftsherr Burghaber.
Prof. Marquard, Lehrer an der Kunsiakademie
Engelbrecht, Eommerzienrathu. Schatzmeister
General a. D. Schönherr . . .
Habcrmann, Direktor einer Versicher.-Vesellsch.
Rittergutsbesitzer Baron von Rohrbrück
Geheimer Sanilatsralh Dr. Wallcnverg
Dr . Rößler, Justizralh und Justitar .
Fabrikbesitzer Mielentz.
Rentier Falk.
Goldner, Organist und Chordirigent . .
Ditlrich, Sekretär bei Or . Sellnitz
Krause, Rathsdiener.
Bieweg, Obcrsteinmetz . . . .
Röthcl, Glockengießer. . . . .
Frau Heddermann . . , . .
Ein Dienstmädchen.
Der Thürmcr des Münster- . . .
Ein Arbeiter.

Zeit : Die Gegenwart. Ort:
Fritz Rasmussen

Herr Lefsler.
* *

Frl . Ulrich.
Frl . Willig-
Herr Schreiner.
Herr Wegner.
Herr Schwab.
Herr Andriano.
Herr EngelinanN.
Herr Gros.
Herr Zollin.
Herr Ebert.
Herr Henke.
Herr Berg.
Herr Dobriner.
Herr Dallentin.
Herr vr . Krauß-

. . Herr Ohlmeyer.

. . Herr Rudolph-
, . Herr Henning-
. . Frl . Koller.
. . Frl . Ratajczak.
. . Herr Rohrmann-
. . Herr Winka.

Eine große Stadt.
. Herr"Wrllv Malcher. vom

Stadtthealer in Bonn als D«
Nach dem 1. Aufzuge findet eine Pause von 12 Minuten statt-
Anfang ? Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach Uhr. -
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i Amtlicher Shell.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 5 . Juni d. Js ., Nach¬
mittags 4 Uhr , soll die Klee und Grascrescenz
von2 Grundstücke » an der Beethoven- und Frank¬
furterstraße(früheren Excrementen»Sammelgrube) öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr am Langenbeck-
platze.

Wiesbaden, den 28. Mai 1902.
6564_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 6 . Juni d. Js ., Nachmittags

4 Uhr, soll die Grasnntzuug von 6 Grundstücken
bei der Hammermühle an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr an der Hammer¬
mühle.

Wiesbaden, den 28. Mai 1902.
6563 Der Magistrat.

Bekanntmachurig.
Donnerstag den 5 . Juni d. Js ., Vormittags

11 Uhr, anschließend an die zu dieser Zeit staltstndenden
Bersteigerungen, wollen die Erben vou Johann Rauschen¬
berger ihr zu Clarenthal belegcues einstöckiges Wohn¬
haus mit 6 ar 61,25 qm Hofraum und Gebäudefläche in
dem Rathhause, Zimmer No. 55, abtheilungshalbcr frei¬
willig versteigern lassen.

Wiesbaden, den 30. Mai 1902.
Der Oberbürgermeister.

6626_ I . B. : Körner.
Bekanntmachung.

Montag , den 8 . Juni d. I ., Nachmittags , soll
die Grasnutzung von verschiedenen Grundstücken in den
Distrikten Allersberg , Brühl , Sonnenbergerstratze,
Tennelvach re." an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei der
Kroueubraucrei.

Wiesbaden, den 2. Juni 1902.
^06 __ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 10 . Juni d I . Nachmittags,

I°ll die Grasnutznug von der Dreispitze vor dem
städtischen Krankeuhanse -- zwischen Schwalbacher-
uJib Plakterstraße— an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 8 Uhr au der
Ecke der Platter - und Schwalbacherftraße . 6708

Wiesbaden, den 2. Juni 1902.
— _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 40 . Juni d. I . , Nachmittags,

die Grasnutzung von verschiedenen Grundstücken im
Distrikt Alterweiher , an der Leichtweißhöhle,

Münzstollen , im Distrikt Hellkund , Adams-
und Stockwiese an Ort und Stelle öffentlich meist-

ietend versteigert werden.
u Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr an der
"eausite.
-^ Wiesbaden, den 2. Juni 1902.

_ Der Magistrat
Verpachtung eines Weinkellers.

Der unter der neu erbauten Gnteubergschnle befind-
Weinkeller soll im Wege des Angebots auf die

auer von 3 Jahren — vom 1. Augustd. Js . ab —,
pachtet werden.

®je nutzbare Kellerfläche beträgt ca. 214 qm.
bkik  Besichtigung des Kellers ist nach vorheriger An-
tn <mnfl bei dem im Neubau daselbst befindlichen Baubüreau^

Werktagen, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, gestattet.
U ^ageplan und Verpachtungsbediugungen flnd im Rath-

"ie, Zimmer Nr. 51, in den Vormittagsstunden einzusehen,
(u selbst werden auch Angebote, mündliche oder schrift«
^ . innerhalb3 Wochen, entgegengenommen.

Wiesbaden, 30. Mai 1903. 6707
-- Der Magistrat.

Dienstag , von Vormittags 7 Uhr ab,
.®* bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

d» «, von zwei Kühen zu SS und 40 Pfg.
JÄtilinLi untec  amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
b'rejt-, "Erkauft. An Wiederverkäuser(Fleischhändler, Metzger, Wurst»

E«ad Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 6720
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 40 . Juni d. Js ., Nachmittags,

soll die Grasnutzung der Kastanienplautage , sowie
der Gräben und Böschnuge » links »nd rechts
der Platterstraße an Ort und Stelle öffentlich ver¬
steigert werden.

Zusammenknnft Nachmittags S '/r Uhr vor
dem neuen Friedhofe.

Wî baden, den 2. Juni 1902.
6703_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung

a. der Abbruch und Dachdeckerarbeiten—Loos VII
b. der Klempnerarbeiten— Loos VIII

für den Um- und Erweiterungsbau Kurhansprovisorium
(Paulinenschlößchen)
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen wer¬
den.

Angebotsformularekönnen während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause Zimmer No. 41 eingeiehen, auch
von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 50 Pfg. für jedes Loos bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H .A . 07 Loos"
versehene Angebote sind spätestens bis
Montag , den 9 . Juni 4902 , Vormittags IO Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung
der obigen Loos-Reihenfolge—in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter. 6616

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver»
dinzungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 30. Mai 1902.

_ Stadtbauamt , Avtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Anfertigung und Aufstellung einer Einfriedigung
aus Rothtannenstangenaus der Ostseite des Terrains der
Fischzuchtanstalt im Distrikt Kessel Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vvrmittagsdienststunden im
Büreau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichftraße 15,
Zlmmer No. 6, eingesehen, die Verdingungsunterlagenauf
Zimmer No. 1 dess. Büreaus bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 8 Oe ."
versehene Allgebote sind spätestens bis

Montag , den 9. Juni 4902 , Vorm . 40 Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrift: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 26. Mai 1902.

6568 Stadtbauamt, Abth. für Hochbau:
_ Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung eines 8 »,75 lfd . langen

Betonrohrkauals (Vrosil 45/30 cm) in der ersten
Parallelstrahe zum Kaiser -Friedrich Ring , südlich
der verlängerten Adelheidftrage, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause, Zimmer Nr. 72 eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen im Zimmer 57 gegen Baarzahlung oder
bestellgelvfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 40 . Juni 4002 , Vormittags 41 Uhr,
hierher einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter
erfolgt.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund auSgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werLev berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrift: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Mai 1902.

6617_ Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung “

Freitag , den 0 d. Mts .. Nachmittags « Uhr.
soll an Ort und Stelle die diesjährige Grasnutzung auf
dem Terrain der Sammelbehälter neben dem Pahn-
hof Dotzheim öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt
gemacht.

Wiesbaden, den 2. Juni 1902.
6706 Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.

XVII . Jahrgang

Bekanntmachung.
Die Abfuhr des in den städtischen Waldungen er¬

steigerten Holzes wird von jetzt wieder gestattet.
Wiesbaden, den 28. Mai 1902. .

6562 Der Magistrat.
Verdingung.

Die Ausführung der Bauarbeiten zur Errichtung einer
Accisehebestelle auf dem Terrain der früheren Hess. Ludwigs¬
bahn Hierselbst und zwar:

Loos I Erd-, Maurer- und Asphaltarbeiten,
„ II Zimmerarbeiten,
„ III Dachdeckerarbeiten,
„ IV Klempncrarbeiten,
„ V Schreinerarbeiten,
„ VI Scylosserarbeiten,
„ VII Glaserarbeiten,
„ VIII Tüncherarbeiten,

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.
Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeicb^

nungen können während der Vormittagsdicnststunden aus
dem Büreau für Gebäudeunterhaltung, Fricdrichstraßc 15,
Zimmer No. 5, eingeiehen, die Verdingungsunterlagen auf
Zimmer Nr. 1 dess. Büreaus bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 0 Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 0 . Juni 4002,
Vormittags 44 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter. |

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingsungformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt. _

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 27. Mai 1902. 6565

Stadtbauamt, Abthcilung für Hochbau:
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Freiwillige Feuerwehr
an der oberen Platterstraße.

Die Mannschaften der Handspritze »- und
Leiter - Abtheiluugen an der oberen
Platterstraße werden auf Dienstag , den
8 . Juni l . Js ., Abends 7 Uhr, zu einer
Uebuug in Uniform an die Remisen ge¬
laden.

Nach der Uebung wird die Generalversammlung
bei Herrn Gastwirth John abgehalten.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 Abs. 3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 28. Mai 1902.
6569 Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Zur Kapitulation für die Maschinistenlausbahn bei den

Werftdivisivnen und dem Maschinenpersonal der Torpedo-
Abtheilungen der Kaiserlich Deutschen Marine werden nach
der Marineordnung auch Seedampfschiffmaschinisten4. Klaffe
und solche Personen zugelaffen, die eine dreijährige Lehr¬
oder Arbeitszeit als Maschinenbauer, Schlosser, Kupfer¬
schmied, Elektrotechniker, Mechaniker oder in ähnlichen Hand¬
werken Nachweisen können, wenn diese Anwärtrr entweder
eine Eintrittsprüfung bestehen oder entsprechende Schulzeug¬
nisse Vvrlegen. Bei den Königlichen Seemaschiniftenschplen
in Flensburg und Stettin sind neuerdings Vor¬
bereitungskurse für den Eintritt als Maschinistenanwärter
in die Kaiserliche Marine eingerichtet worden. Am Schluffe
der Kurse werden Prüfungen abgehalten und darüber Schul»
zeugniffe ausgestellt. Der Herr Staatssekretär des Reichs-
Marine-Amts hat die aus Grund der Schlußprüfung aus¬
gestellten Zeugniffe mit der erwähnten Eintrittsprüfung als
gleichwerthig anerkannt.

Die Kurse, die eine Dauer von acht Wochen haben
und das Pensum der Maschinisten3. Klasse unter Hinzu¬
rechnung des Zeichenunterrichts umfassen, werden alljährlich
beginnen in Flensbnrg am 10. April und 20. Oktober
und in Stettin am 5. Januar und 15. Juni. Das
Schulgeld beträgt 30 Mark und die Prüfungsgebühr5 Mark.

Berlin  W . 66, den 23 April 1902.
Der Minister für Handel und Gewerbe:

In Vertretung:
gez. : Lo h ma n n.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden,  den 22. Mai 1902.

Der Polizei-Präsident:
6450 Ä. Prinz von Ratibor



Amtsblatt der Stadt Wiesbaden 17. Jahrgang.
3. Juni 1902. Nr . 126.

Bekanntmachung. !
Ans unserem Armen -Arbeitshans , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von setzt ab frei ins Haus:
Kieferu -Anziiudeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Auziindeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Btt . 1.80.
Bestellnngcu werden im Nathhanse , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3— 6 Uhr
entgegengenommen . .982 t

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.

Auszug aus dem Civilftauds-Register der Stadt Wies¬
baden vom 2. Juni 1902.

Geboren:  Am 26. Mai dem Kaufmann Emil Müller
e. S ., Carl Josef Emil . — Am 30. Mai dem ®aufnrann Karl
Fleischer e. S ., Erich Karl Ludwig Hermann . — Am 27. Mai
dem Herrnschneidermeister Georg Mengel e. S ., Konrad
Franz Karl . — Am 27. Mai dem Eisendrehergchülsen Georg
Bittei e. S .. Hermann . — Am 30. Mai dem Uhrmacher Fried¬
rich Svelbach e. S ., Hans Hermann . — Am 27. Mai dem
Schuhmacher Wilhelm Krüger e. S ., Karl . — Am 31. Mai
dem praktischen Arzt Dr . med. Gustav Mäckler e. S ., Gustav
Adolf Karl Curt . — Am 28. Mai dem Tünchergehülfen Phi¬
lipp Weil e. T ., Maria Margaretha Johanna . — Am 30. Mai
dem Landwirth Heinrich Thon e. T ., Katharina Auguste Hen¬
riette Sophie.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Ludwig Schreiber zu
Mainz mit Anna Maria Gutmann zu Bingen . — Der Kata-
skerhülfszeichner Carl Niles hier mit Maria Magdalena Jer-
rentrup zu Dreis . — Der Taglöhner Heinriche Beuerbach hier
mit Margarethe Zingel zu Limburg . — Der Apoihekergehülfe
Josef Pohl zu Kreuznach mit Helene Freytag hrer . — Der
Schutzmann Heinrich Müller hier mit Friederike Kolb zu Ba¬
benhausen . — Der prakt . Arzt Dr . med. Alban Köhler zu Leip¬
zig mit Elisabeth Kleinenbrahm hier . — Der Kaufmann Kon¬
rad Reeh hier mit Emilie Trautwein zu Hornberg . — Der Koch
Paul Ernst Edwin Wieck zu Hamburg mit Marie Elisabeth
Johannette Schäfer hier.

G e st 0 r b e n : Am 31. Mai Wilhelm , S . des Taglohners
Wilhelm Hock, 2 M . — Am 31 . Mai Jacob , S . des Schiffers
Mathias Ronig , 29 Tg . — Am 31. Mai Sophie geb. Weil,
Ehefrau des Büreaugehülfen Carl Mayer , 30 I . — Am 1. In-
ni Katharina geb. Wenz Ehefrau des Cementarbeiters Georg
Jeck, 67 I . — Am 1. Juni Wilhelmine geb. Löw , Wittwe des
Schuhmachers Joseph Hahn , 72 I . — Am 1. Juni Kaufmann
Christtan Weimer , 60 I . — Am 2 . Juni Marie , T . des Pri¬
vatiers Gottfried Pesch, 17 F.

Kql. Standesamt.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor den Uebertretungen werden

nachstehend die dem Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntmß gebracht.

8 368. No. 6 des Reichs-Strafgesetzbuches:
Mit Geldstrafe bis zu sechszig Mark oder mit Haft bis zu

14 Tagen wird besttast, wer an gefährlichen Stellen m Wäldern
oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer-
fangenden Sachen Feuer anzündet.

8 44 des Feld- und Forstpolizei-Gesetzes vom 1. Aprrl 1880.
Mit Geldstrafe bis zu fünfzig Mark oder mit Haft bts zu 14

Tagen wird besttaft , wer : .
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,
2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt , fottwirft oder unvorsichtig handhabt,
3. abgesehen von den Fällen des 8 368 No. 6 des Strafgesetz¬

buches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wald
liegt, in KöniglichenForsten ohne Erlaubniß der zuständigen Forst-
beamten Feuer anzündet oder das gestatteter Maßen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschenunterläßt.

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 No. 10 des Strafgesetz¬
buches bei Waldbränden , von der Polizeibehörde, dem Ortsvor-
steher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst-
beamten zur Hülfe aufgefordert, keine Folge leistet, obgleich er der
Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen konnte.

8 17 der Regierungs -Polizeiverordnung vom 6. Mai 1882.
Mit einer Geldstrafe bis zu 10 Mark , im Unvermögensfalle

mit verhältnißmäßiger Hast wird bestraft, wer in der Zeit vom 15.
März bis 15. Mai bei trockenem Wetter außerhalb der Wege in
einem Walde Cigarren oder aus einer Pfeife ohne geschlossenen
Deckel raucht.

Wiesbaden , 1. März 1902.
Der Polizei-Präsident:

K. Prinz von Ratibor.

Wiesbaden, 26. Mai 1902.
Der Magistrat.

Fj-emden-Verzeichniss
vom 2 luni 1902 aus amtlicher Quelle).

Adler,  Langgasse 32
Rose, Sverabaya
Krieger , Haspe
Frank , Paris
Holtzhey , Erfurt
Holtzhey , Torgau
Krone, Frl ., Berlin
Skaletz , m. Farn. u. Bed., Rati¬

bor
Wies, Fr ., Düsseldorf

A e g i r , Thelemannstrasse 5
Heiraann, Köln
Böhl, Hamburg
Kayser , Fr ., Hamburg
v. Pödlewska , Fr ., Lemberg
Böhl, Fr . m. Tocht., Baden-Ba¬

den

A 11e e s a a 1, Taunusstr . 3.
Manasseur , Paris
von Maydell, 2 Frl ., Estland
Blanke m. Fr ., Heinsberg
Mayer, Frl ., London
Waldstein , London
Fels, Fr ., Mannheim

6498

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23.

Held m. Fr ., Mannheim
Dibowski, Frl ., Neidenburg
Hochfeld m. Fr ., Frankfurt
Schubert , Strassburg

iiiftkurort Bahnholz.
Gutte , Fr ., Reichenau
Lindemann, Fr ., Reichenau

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Lautenschläger , Darmstadt
Schröder, Fr ., Hannover
Grotius , Fr ., Berlin
Lang, Fr . m. Bed., Frankfurt
Claireaux , Aachen

Hotel Bloemer
Sonnenbergerstrasse 11.

de Lucsemans, Belgien
de Lucsemans . Fr ., Belgien
Stolz m. Fr ., Zittau
Stolz, Wien

Block,  Wilhelmstr . 34.
Ehrenberg m. Fam ., Halle
Kone, Paris
Bücking, London
Popp m. Fr ., Nürnberg
Kaiser m. Fam., Fürth
Pastor , Aachen

Goldener Brunnen,
Langgasse 34

Dörschel, Pristewitz
Dietzel, Fr ., Depitz
Hirschberg , Fr ., Kutno

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Henning, Fr ., Hamburg
Bensberg. Fr ., Altona
Baumeister , Fr ., Darmstadt
Baumeister , Darmstadt
Hüsgen m. Fr ., Barmen

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse . 44

Manuoukean m. Fr ., Manche¬
ster

Eisner , Berlin

Einhorn.  Marktstrasse 30
Feddersen, Hamburg
Henninger , Berlin
Loeflund, Stuttgart
Hoch, Piermasens
Krauss , Erlangen
Lachmann, Berlin

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften ' der Leiter -, Feuerhahnen - ,

Saugspritze »-, Handspritzc» und Retter - Ab
theilungen des vierten Zuges werden aui Mittwoch,
den 4 Juni I. Js ., Abends 7 Uhr zu einer
Nebung in Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 Abs. 3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 28 . Mai 1902.
6570 Die Branddirektion.

Auszug aus der Strahen -Polizei -Berorduung
vom 18 . September 1V00.

8 56.
4 . Kinder unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboen
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung „Kurverwaltung " oder „ Bau¬
verwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1902 . 5645

Der Magistrat.

Grüner Wald,
Marktstrasse

Weth , Köln
Neumann, Brüssel
Wörner, Düsseldorf
Timmermann Fr . m. Tocht ., Al¬

tona
Klein, Köln
Neumann m. Fr ., Bamberg
Rothschild, Köln
Wassermann , Berlin
Sänger, München
Böhm, Berlin
Einstein , Stuttgart
Döhle, Esehwege
Markwardt , Lahr
Wendt, , Berlin
Kolbe, Greiz
Hettlage , Honnef
Doppmann, Osterode
Roffheck, Krefeld
Jacobus , Berlin
Sinzheimer, Berlin
Kirchheimer. Heidelberg
Lucke, m. Fr .. Hannover
Büttner , Hessloch

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Schucewehler m. Fr ., Hamburg
Grisheimer m. Fr ., Lampert¬

heim

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Gillmann, Solingen

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Carment , Frl ., Edinburg
Tegner, Kopenhagen
Plümacher m. Tocht ., Trübau
Schneider, Landsberg
Lührs m. Fr ., Gnarrenburg
Schröder, Karlshütte
Schröder. Elrenbreitenstein
Goewe, Thorn
Riecke, Fr ., Thorn
Leuentry m. Fr ., Leipzig
Schwartz, Nürnberg
Krellwitz , Frankfurt
Rademacher , Birkenfelde
Lamping, Mannheim

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Burkhard , Altenburg
Kluge, Altenburg
Seidel, Altenburg
Geliert, Altenburg

Happel,  Schillerplatz 4
Forst , Hamburg
Bayer, Freiburg
Bernd, Koblenz
Steinmüller m. Fr ., Erfurt
Pechartseheck , Göttingen
Jacobs , m. Fr ., Köln

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Stern, Fr ., Philadelphia
Levy, Frl ., Philadelphia
Patesliall , Jones . Fr ., England
Pateshall Jones , 2 Frl ., England
Haddin, Frl ., England
Petersen , Manchester
Wollberg, Hannover

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz , 1.

Bernstorff , Fr ., Preetz
Wolff, Berlin
v. Freytag Loington, m. Fr .,

Livland

Kaiser Friedrich,
Nernstrasse 35/37,

Einhorn , Benkendorf
Schleumann, Chemnitz o

Kaiserhof
(Augusta Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Rawitzer , m. Fr . u. Bed., New-
York

Dutton m. Fr ., Amerika
Dutton , Amerika
Stead, England

Bardach, Fr ., Kreuznach

Karpfen,  Delaspöestrasse 4
Richard, Bielefeld
Koch, Darmstadt
Günther , Frl ., Berlin
Westbier , Frl ., Ohligs
Becker, Stuttgart
Jetchke , Stuttgart
Wiesener, Gosslar

Kölnischer Hof,
Kl. Bursrstrasse

Kilberger, Fr ., Halberstadt
Fleuss m. Fr ., Elberfeld

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Schmutzler. Leipzig
Assmann. Frl ., Neuwied
Möller. Ründeroth
Senff, Fr . m. Tocht. u. Enkelin

Hann.-Münden

Krone,  Langgasse 36
Ihmann , Beuthen
Friedrich, Breslau

Weisse Lilien,  Häfnerg . 8.
Schütte , Fr ., Berlin
Höhring, Fr ., Speyer
Wernz, Fru ., Speyer
Belirend m. Fr ., Gardelegen
Walther , Riga
Ott m. Fr ., Friedenau
Vossius, Werden
Stein, Halle
Jonas , Frl ., Stettin
Dräsel m. Fr ., Berlin

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

von Rössing, Hildesheim
Schoenwald, Königsberg
Koehl, Fr . m. Tocht ., St . Johann
Mehnert , Leipzig
Kniep m. Fr .. Leipzig
Seegers, Fr ., Osterode
Dahlen, Köln
Sudmann m. Fr ., Krefeld

M e h 1e r , Mühlgasse 3.
Laacke, Gl atz
Wähler , Insterburg
Herbsrick . Berlin
Hündle, Trier
Kutzner , Magdeburg
v. Dresky, Berlin
Heye, Minden

Bosmann v. Oudkarspel, La
Haye

Bosmann, Fr ., La Haye
Katz , Berlin
Jonassen , Berlin
Scholz m. Fr ., Wörrishofen
Strauss , Frl ., Mannheim
Strauss , Mannheim
Roethin , Nürnberg
v. Apell m. Fam., Arolsen
v. Apell, Hanau
Bücking, Nürnberg
Müller m. Fr., M.-Gladbach

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Busch, M-Gladbach
Bewig, m Fr ., Braunschwelg
Bewig, Frl ., Braunschweig
v. Knobloch, Schulkeim
Schönlein, Fr ., Görlitz

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser Friedriehplatz 3
Barth m. Fam., Brüssel
Erber m. Fam., Breslau
van Wessem m. Fam., Holland
Bauer m. Fam., Fürth
van Felde , Holland
Willemse m. Fr ., Antwerpen

Neumann, Frankfurt
Schmidt Mainz
Fritzlen , Mannheim
Müller m. Fr ., Berlin
Karo, Frau Lehrer , Allenstein

Dr . Plessner ’s Kurhaus
Sonnenbergerstrasse 30

Ledmann, Berlin

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Gross, Stuttgart
Andresen-Moller, Stuttgart
Schumacher, Köln

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3

Hubert ! m. Schw., Brüssel
Ettel , Wien

Luftkurort  N e ro b e r g.
Hägens, Fr ., Frankfurt
Muirhead m. Fam. u. Bed.,

Petersburg

N onnenhof,
Kirchgasse 39—41

Rosenstern , Berlin
Fleischhauer . Berlin
Strodzki , Weilburg
Reyersbach , Gagenau
Pintus , Aachen
Degen, Köln
Zeller, Barmen
Weher, Betzdorf
Jung , Kirchen
Prediger m. Fr ., Hamburg
Wirth , Hamburg
Schaefer. Marburg
Mathie , Köln

Quellenhof,  Nerostr . 11.
Franken m. Fr ., Bochum
Lang m. Fr ., Kreuznach
Germann, Pirmasens
Göller, Frl ., Pirmasens
Hess, Nürnberg
Wiek, Hamburg

Park - Hotel (Bristol)
WilHelmslrasse 28—30.

Spanier, Dresden
de Weerth m. Fr ., Rauenthal

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Iaenücke , Fr ., Magdeburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Mayer, Berlin
Jaenücke , Fr ., Magdeburg
Fischer, Frankfurt

Quisisana,
Parkstraaae 4, 5 und 7

Water , Fr ., Philadelphia
Grinsberg, Bochum
Sturm, Frankfurt
Kollm, Fr ., Berlin

Reichspost.
Nicolasstrasse 16

Gnanck. Bischofswerda
Hahn, Göttingen
Roel, Haag
Roel, Haag
Hörchmann m. Fr ., Homburg
Schnell, Magdeburg
Tovar . Köln
Mühlbach, Bremen
Pohl, Bremen

I hein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Thomas m. Fr ., Bielefeld
Steinbach. Oberbrüggen
Baur m. Fr ., Paris
Kleinecke, Berlin
Bowers m. Fr ., London
Houghton, Frl .. London
Casey, Fr . m. Tochter , London
Boer, Bochum
Flade, Crefeld
Reinhard , Frl ., Berlin
Wiener, 3 Frl ., Berlin
Schultz, Bonn
Hud, Fr . Dr. med., Bonn
Kummerl m. S., Brandenburg
Schness, Stakrade

Kurhaus zu  Wiesbaden,
Dienstag, den 3. Juni 1902.

Morgens 7 Uhr : Konzert de » Kur- Orchesters
in der Kochbrannen - Anlsge

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
1. Choral : „Nun freut euch, liebe Christen “.
2. Ouvertüre zu „Hayder “ . . .
3. Schwur und Schwerterweihe aus „Die Huge¬

notten “ .
4. Toni -Polka.
5. Cavatine aus „Faust “ . . . . .
6. Die Reise durch Europa , Potpourri .
7. Das Glöckchen des Eremiten , Quadrille .

Auber.

Meyerbeer.
Erz . Fraund
Gounod. jjConradi.
Strauss.

Metropole u. Monopol,
. Wilbelmstrasse 6 u. 8
Müller. 2 Frn ., M.-Gladbaeh
Rosenthal . Berlin
Krauskopf , Berlin

Abonnements ■Konzert
des

städtischen Kurorehestcrs
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner

Nachm. 4 Uhr:
1. Oesterreichischer Post -Marsch .
2. Ouvertüre zu „Die Italienerin in Algier“
3. Finale aus „Zampa“ .
4. Hallali -Quadrille . •
5. Royal Tambour et Vivaudiere , Charakterstück

aus „Bai costume “ .
6. Ouvertüre zu „Rosamunde “ . . . .
7. Souviens -toi , Walzer.
8. Fantasie aus „Der Waffenschmied“ . . .

Abends 8 Uhr
Operetien - Abend

des
städtischen Rur - Orcliesters

unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen uS1
direktors Herrn Louis LQstner

1. Fatinitza -Marsch . Suppe

J . F. Wagner-
Rossini, i
Herold.
Fahrbach.

Rubinstein.
Frz . Schubert
Waldteufel. .
Lortziug.

2. Ouvertüre zu „Der Bettelstudent“
3. Walzer aus „Der arme Jonathan “ .
4. Offenbachiana , Potpourri . •
5. Ouvertüre zu „Das süsse Mädel“ »
6. Quadrille aus „Die Fledermaus“
7. Selection aus „The Geisha“
8. Grubenlichter . Walzer aus „Der Obersteiger“

Millöcker.
Millöcker-
Conradi.
Reinhardt
Job. Strauss-
S. Jones.
Zeller.

Samstag , den 7. Juni 1902, ab 8 Uhr Abends:
Nur bei geeigneter Witterung

Gartenfest.
Doppel -fionzert

Illumination des Kurparks.
Grosses Feuerwerk

(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A. Becher )- o>#i
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kur

Eintrittspreis : 1 «Barle.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptporta • . fl{

Von 7 Uhr ab bleibt der Garten nur für Garteufestbesu
reservirt . . JM

Eine rothe Fahne  am Kurhaus zeigt an, a
Gartenfest b e s t i m m t stattfindet.

Städtische Kur -Verwaltung ^
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10" , Kastel -Maia*ßkainnnn 11 8̂ RoV»WH.1hfU'h 11.°®.
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KkkMntmalliMg.
Dienstag , den 3 Juni er-, Mittags 12 Uhr,

wcrben in dem Pfandlokale„Rheinischen Hof". Mauergasse 16,
^1 Piamno, 1 Galleriefchrank, 2 Kleiderschränke, ein

Eylinderburcau, 1 Schreibtisch, 1 Nähmaschine, ein
Kanapee, 1 Kommode, 1 Fischbehälter, 1 Landauer¬
wagen, 1 Federrolle, 1 Karren und 1 Pferd

«ffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilwcise bestimmt statt.

Eifert,
Gerichtsvollzieher.6741

Bekanntmachung.
Dienstag , den 3 Juni er ., Mittags Uhr,

mjtben im Versteigerungslokale Mauergasse 16
3 Kleiderschränke, 1 Cpicgelschrank, 1 nußb. Wasch¬
konsole, 2 Kommoden, 1 Divan, Stehpult. 1 Näh-
malchine, 2 Ladenschränke, 1 Ladentheke, 1 Eisschrank,
1 Glaskasten. 1 Musikautomat, 50 Bürstenu. Kämme,
6 Ballen Druckpapier und 1 Schneidmaschine,

sowieS Mille Cigarren , » dreist., 1 vierfl , 1 fünffl.
2 sechsfl Lüster » 1 eleetr Ventilator

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den2. Juni 1902.

Salvn,
8733 _ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 4 Jnuj 1902 , Nachmittags

1Uhr»werden ig dem Rheinischen Hos, Mauergasse 16
dahier:

I Symphonien, 1 Zither, 4 Oelgemälde, 4 Bilder^
17 Bände Brockhaus Konversationslexikon, 1 ovaler
Tisch, 1 Consolschrünkchcn mit Spiegel, 1 dreitheilige
Brandkiste, 1 Petroleumhcrd, 1 Teppich, 1 Theke, 1
Ladcnreal, 2 Kanarienvögelu. s. w.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den2. Juni 1902. 6735

W e i t ä ,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 3 . Juni 1902 , Mittags 12  Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Mauergasse Nr. 16 zum
Rheinischen Hof" dahier:

1 Pianino, 1 Schreibtisch, 1 Kleiderschrank, 1 Kom¬
modeu. dergl. m.
gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 2.  Juni 1902. 6739
Schröder,

_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienst « z den 3 . Juni er ., Mittags 12  Uhr,

werden in dem Pfandlokale Mauergasse 16 dahier:
1 Kanapee, 1 Bücherschrank, 1 Spiegel mit Trumcaux,
1 Glasschrank, 1 Schreibtisch, 1 Kommode, 1 Laden¬
schrank, 1 Ladcntheke mit Glaskasten, 1 Rohrbank,
1 Bambusgestell, 1 Guillochirmaschine, 30 Dutzend
Cravatten, 200 Paar Glace-Handschuhe, 150 Sonnen¬
schirme, 300 Strohhüteu. A. m.

Amtlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
b742  _ Triller » Gerichtsvollzieher.

Grosse Mrstklüermm.
Heute, Dienstag , den 3 . Juni,

vormittags » 7* nud Nachmittags 2 '/« Uhr an.
Engend, versteigere ich in meinem Lokale

3 Marktplatz 3,
an der Delaspeestraste,

200 feint, tDri.it nnd sardigk Hemden, Sport-
Hemde» fragt», Irnonltrn,

00 paar Milte,
»W seine,seidene Sonnenschirm, Herren-n»d

Dnmen-Kegrnschirm.
Bernh. Rcsenau,

^  _ Auetionatvr n Taxator _

Stocn-JnJfllt Klmden-Heim
Walkmühlstr. 13 . Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
» . Körbe jeder Art und Größe, Bnrstenwaaren , als : Besen.
Grubber. Abseise« und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
^»hibürsten rc., ferner: Fußmatte « , Klopfer , Strohseile :c.
», Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-

rparaturen gleich und gut ausgeführt.
mm.? "* Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
'»rüagkbrache. 895

Todes Attzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten, die

traurige Nachricht, daß meine liebe Frau, .unsere
gute Mutter, Tochter, Schwester, Schwieger¬
tochter, Schwägerin und Tante

Sophie Mayer, gkb. Weil,
nach langem, schwerem, mit größter Geduld er¬
tragenem Leiden heute sanft in dem Herrn ent-
schlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden, 31. Mai 1902.
Kirchgaffe 7.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 3. Juni,
Nachmittags4 Uhr, von der Lerchenhalle des alten Fried¬
hofes aus statt. 8731

i Trader-
DRUCKSACHEN

in

Brief ■ und iCartenform

fertigt «chnell und billig an
Druckerei des

„VimsLem GeDeral-Äuzeisers“
Emil Bommert.

•Mtrin-Teiephw

Unterricht für Damen u. Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (einfache, doppelte und

amerlkan.). Korrespondenz Kaufmännisches Rechne » (Pro¬
zent-, Zinsen- und Coitto-Corrent-Nechne». Wechscllehrc . Kontor-
kunde. — Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer
Erfolg.

Tages - und Abend -Kurse.
NB. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer, selblleinschätzung, werden diScret ausgeführt. 6550

Mnr . Leicher,
Kaufmann.

langjähriger Fachlehrer an groß. L-hr«Jiistituten.
Luisenplatz I« , 2 Thoreingang.

300er 15 Mk., 200er 13 Mk.. 160er 12.50 Ml ., 150er 12.50 Mk.
300er Citronen 12 Mk.

ichlangeiagnrken
per Kille 30 Stück 4.80 Mk., 28 Stück 4.50 Mk.. 24 Stück 4.00 Mk.

Alles prima Waare ! Eiuzrlv -rkaus billigst.
bei Fr . M. Hommar , Mauritiusstr 3.

Gothaer Debensversicherungsbank
(älteste und gröszte deutsche Lebensverstcherungsaastalt)

Bersicherungsb estaud am 1. Februar 1802:
« « »Millionen Mark.

Bankfonds 267 '/- Millionen Mark . 48
Dividende im Jahre 1802 : 30 bis 135 °/o der Jahres-
Normal -Prämie — je nach dem Alter der Versicherung.

Vertreter i « Wiesbaden:
Hermann Mühl

Luisenstraste 43.

Kölnische Unfall-Verficherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall - Reife . Haftpflicht -, Cautions -und Garantie . Sturm¬
schäden-, Einbruch - und Diebstahl -, sowie Glas Perstcherung.

General-Repräsentant: Hepmann Rühl,
General-Agent: Heinrich Dillmann.

Bureau : Lnisenstraste 43.
Anträgefür beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot . Bertramllr. 10

Die liilliglie Kezllgsqllelle
für Korb -, Holz - und Bürsteuivaaren , Pntz nnd

Scheuerartikel , sowie Haus - u. Küchengeräthe
finden Sie 6658

Bkeichstraße IS.

Staubfeind♦ ♦
♦ ♦ „Tachol“

ist ei» Futzbodenöl von überraschender Wirkung , schaft
staubfreie , reine und gesunde Luft . Kein Klebe», sofort
begehbar , kein nasses Putzen mehr.
Unentbehrlich für Krankenhäuser, Institute, Vereinszimmer,

Restaurants, Lagerräume, Bureaus, Treppenaufgänge rc.
Das stanbfangcnde Oel wird mittels Apparat leicht und

bequem aufgeeragen und kostet eine einmalige Imprägnierung, welche für
mehrere Monate ausreicht

UPgr per Ouadratmeier ca. LS Pfg . "MW
Preis des Tachol

bei Mindrst -AbnahMe v . 4Ki 'o per Kilo Wk . I. 2S.

Anftrage-Apparat mit Oel-Reservoir2 .Sv Marl.
Carl Bommert,

Frankfurt a. Main 5524

Ein gebildetes Mädchen
aus guter Familie sucht
Stellung, wenn möglich bei
einer älteren Dame, als
Pflegerin oder Gesellschaf¬
terin; keine hohen Ansprüche.
Näheres bitte unter ö. 508
an die Expedition dieses
Blattes. 4698

Suche
eingeführtcs Colonialwaaren-
und Delicatessen-Geschäft in
guter Lage zu übernehmen.
Offerten unterW- D. 6730
an die Exped. 6730
E an tüchtiger Akkerknecht lo¬

sort gesucht. 6736
Aug . Christmann,

_ Hochllätle 18._
CVunger braver Hausbursche
ix3 gesucht. 6737

Karl Groll,
Schwalbacherstr. 79.

stk ^öbl Zimmer sofort zu vermJJv Schwalbacherstr 55. 6747

Sedanstr. 9, Hth..
möbl. Parterrezimmer z. vm. 6744

. ........ .. . . 1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nevenrüumen, geeignet
für Drogerie od. best. Colonial-
waareugeschäft per 1. April zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54,
Büreau.  _ 6733Kl. Luden
im Mittelpunkt der Stadt, mittlere
Geschäftslage, per sofort od. 1.
Oktober zu velmiethen . Miech-
preis Mark 700 jährlich. Näheres
jn der Exved d . Bl.__

Für Bureau
ober sonstige Geschäslszwcckeein
kleiner Laden im Centruin der
Stadt zu vermiethen. Näh. ' im
Bec ag.

Junger , gebildeter 6730

Kaufmann,
firm in einfacheru. doppelter Buch¬
führung, sowie Correspondenz, sucht
paffenden Nebenverdienst. Off. u.
C. H, 3739 a. d. Exp, d. Bl. erb.

Ein Schweizer
svforr gesucht.
6740_ Schwalbacherstr. 39.
Lounges, kräftiges Mädchen sû t
>3 Stelle in kleiner Familie Adel-
heidstraße 89, Hth. 3._ 6745
^ ^ amenrad (Dürrkopp) billig

zu verkaufen Adelheidstr. 89,
Htd. 3._6746
/ C.iu großes einzelnes Zimmer zu
^ vermiethen. 6743

Adlerstraße 23.

Oarl Esaias,
Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 39.

Empfehle täglich frische Butter , Pr. Schweizerkäsc , ff. Hol¬
länder , Kräuter - und Appetitkäse Täglich frische Eier ü 5,
6, 7 und 8 Pf., frische Trinkcier ü Stck. 9 Ps., Citronen 8 und
9 Pf., per 6 Stck. 50 Ps., per Dtzd. 90 Ps., Apfelsinen von 7
bis 10 Pf.

Außerdem führe alle Colonialwaarcn , Delikatessen , Evn»
ferven, fr. Aufschnitt . Tabak und Cigarren . 3335

ft Brod -Konsuur."

Aufruf.
Die Kunde von dem unermeßlichen Unglück, welches über die

französische Tolonie der Insel Martinique bereingebrochen ist. und in
einem Augenblick mit zerstörender Gewalt unzählige Menschenleben und
werlhvolleS Eigenthum vernichtet hat, ruft von einem Ende der Welt
zum anderen tiefe, schmerzliche Theilnahme hervor.

Eine Anregung seiner Allerhöchsten Protectorin Ihrer Majestät der
Kaiserin und Königin folgend, glaubt daS Unterzeichnete Tentral-Comitee
durch ein-n Aufruf zur Betbeiligung an der den Ueberlebenden ul ge¬
währenden Hilfe den Wünschen aller Derer in Deutschland gerechs zu
werden, die, bewegten Herzens, durch eine Spende ihrem Mitgefühl
Ausdruck verleihen möchten.

Die Vermittlung des „Rothen Kreuzes", deffe» über den Schranks»
jeder trennenden Unterschiedes stehenden Zwecke und Ziele allen
Völkern gemeinsam sind, entspricht der solidaren HilsSbereitschaft aller
Nationen in Leid und Noth.

Gaben nimmt die Kaffe der Königlichen Seehandlung, Berlin W.,
Behrenstr. 47, entgegen.

Sammelstellen werden eröffnet, die Gabenlisten in der Presse ver¬
öffentlicht werden.

Berlin, den 15. Mai 1902.
Wilhelmstraße 73.

Das Central-Comitee
der

Deutschen Vereine vom Rothen Kreuz und des
Preußischen Landesvereins vom Rothen Kreuz.

Vorstehender Aufruf wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht mit dem Hinzufügen, daß Gaben an der Eurkaffe, bei dem
Bankhaus MarcuS Berts L Comp, und dem RathhauS, Zimmer No. 23,
entgegengenommen werden.

Die Gabeulisten werden veröffentlicht werden.
Wiesbaden, den 23. Mai 1902.

Der Vorsitzende des KreiSvereipS
vom Rothen Kreuz für den Stadtkreis

6657 v. I b e l l , Oberbürgermeister.
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17. Jahrgang,

i |tau o. Mädch. einige Std . Mitt.
gef. Goetheftr. 26. 6696

dsn kinderlose Leme ist eine kleine
Wohnung per 1. Juli zu Bei«

miethen.
Näherer zu erfragen bei Herrn

«697 Schug,
Adlerstraße No. 17.

gfnst . gebild. j . Mensch sucht
leichte Beschäftig, irgendm.

Art (fchriftl. Arb. ausgeschl.) oder
kl. Vertrauensposten, würde auch
tagsüber die Pflege eines leidenden
Herrn übernehmen.

Gefl. Allerb. an Pfuhlmann,
Frankenstr. 26, p._ 6700
fQieklr. Klingelanlagen, sowie Ne-
^ paraturen werden prompt und
billig ausgeführt. W . Bender,
Lehrstr. 2. 3, St . 6699
HAttellritzstr. 38 , Hth. 1 St .,sch. gr. Zimimsch. gr. Zimmer m. Keller
per 1. Juli zu verm._ 6695

^Wartburg -Rad , fast neu, fürzu verkaufen. Näh.
Röderstr. 21, Laden. 6694

sucht Joh . Schebe », obere Frank¬
furterstraße. 6702

Eine j. Ziege
mit Lamm zu verk. Ludwigstr. 9,
Hofmaim. _ 6704

Junger fitirgsliuuit
zu verkaufen. Näh. Dorkstr. 5,
Hth. 1 Stg . rechts._ 6716
fCine Waschfrau findet Be-

schäftigung. Näheres
6713 Bülowstr. 11, Hinterh.
fein braves Mädchen, welches zu
^ Hause schlafen kann, wird aus
gleich gesucht 6714

Neugaffe9, 3 l.
$) tfn der Ringkirche 6 , herr-

schaftl. Wohnung, 3. Etage,
von 6 Zimmern , Bügelzimmer,
Küche, Speisekammer, Bad, Kohlen-

'auszug u. reichliches Zubehör, Bas
u elektr. Licht, Balkon nach der
Straße und rückwärts, auf 1. Ok¬
tober preiswürdig zu vermiethen.
Näh. Nicolasstr. 7, 2 Tr ., von
2- 3 Uhr. 6719EMbe-,Iudustrii-u.Knnst-

Ansstellnng Düsseldorf.
Schön möblirtes 2-fensteriges

Zimmer mit 2 Betten, iiy Mittel¬
punkt der Stadt , in besserem
Hause bei kleiner Familie mit
Morgenkaffee zu venu. Anschluß
der elektr. Straßenbahn zur Aus¬
stellung. Fr . Brinkmann,
Friedlichste. 5, 2.  6727

2 Zimmer und Zubeh,,Hth., auf1. Juli zu verm. N. Seeroben¬
straße 24, Bdhs. Part , r . 6710

töbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr. 20, Part . 6717

Hugo Aiehner,
34 Wilhelmstrasse 34.

Grosser Ausverkauf
wegen

Geschäfts-Veränderung.
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten

Blousen und Jupons
Costüme-Röcke
Bänder und Spitzen
Tülle und Schleier
Halsrüschen und Schleifen
Pompadours und Sachets

sowie sämmtliche garnirten und ungarnirten

Damen- und Mädchenhüte
allerletzte Neuheiten

zu billigsten Preisen

20 % Rabatt

fr,ine Frau f. Stelle -
V- Mittags ab i. Hotel o.
Hellmundstr. 40, 2 St . l.e chivaldacherstr.51,EniriffH

jg- Mann Schlafstelle. e7,l
Hauseigenthüiner

Ich suche ein Haus mit »w
Mietheinnahme zu kaufen. ega[
Neubau ob. älteres Haus, äa&te iS
Anzahlung, die gewünscht wirb
event. e. Spekulations- od, Geleoe,.
heitskauf trete ich näher. Off M
gauz genauer Ausstellung beliebe
man unter F . B . St. 47 » o' n.
Rudolf Moffe, Franks. « M
einzus-nd-n._ 54̂

Dmiadles §m
für Handwerker zu kaufen ve,
sucht, möglichst Karlstrat.
Moritz-, Jahn «, Orawenst-
RLl 'si. Äs
Landhäuser

für sofort
Gefl. Off. a. d. Jmmob.-Ae,
C . Wagner . Hartingstr. 5

äGmfevftt.  35 möbl, Parlerw
^ Zimmer dauernd zu verm
_ 6729Empfehle mich zum Waschenu

Ankleiden von Leichen. 6721
Frau Pick , Hermannstr. 18.

Rheinstr. 87
Eckladen mit od. ohne Wohnung
per 1. Oktober zu verm. Näh,
1. Stock rechts.  6723
Oehrstr. 31 sind 1 od. 2
~  zu vermiethen. 6724

Anständiger Herr
findet Logis Bleichstraße 35, Hth..
1 St._ 67251

Reparaturen
und Vernickeln
an Fahrrädern
werden schnellstens ausgeführt.

Jakob Becker,
Frankenstr 5 . 6722

Nachweislich
täglich bestätigt man mir die be-
wundernswerlhesten Erfolge bei

ßals-u. fttngenifikii,
Katarrhen, Engbrüstigk., Asthma,
Verschleim,,Stechen,Husten,Heiserk,,
Folgen von Influenza rc. Aus¬
kunft gratis. 830/37

A . H. S . Schulz,
Weferlingen (Prov. Sachsen).

Von frisch eingetroffener Waggoniadung empfehle:
Frischest* schwersteb&jiris ehe lli -»

das Beite , was geboten werden kann.

Schwerste italienische Eier.
Hochfeinste Tafelbutter,

Koch- und Baokbutter.
Schlagsahne, süssen und sauren Rahm‘
—= la . Vollmilch-

ob  gros
Kirchgasse 30.

lolkerei tors Fischer, en detail
Telefon 323 . Walramstrasse 31.

Billigte ZsruASHuolisfür Wieder Verkäufer. "ÄfiS 6474

DentecheBank
Centrale: BERLIN (

Filialen x Frankfurta. M., Bremen, Dresden, Hamburg, Leipzig, London, München.
Aktienkapital ; Mk, 150 000 000.
Reservefonds ; Mk. 50 642 845.

Wir geben hiermit bekannt, dass wir unsere Bureaux am hiesigen Platze im Hause
Wilhelansfirasse lOa

eröffnet haben. 6698

Wiesbadener Depositenkasse
der Deutschen Bank.

Vor Eintritt der

Sect -Steuer

otel*üe ft aaiaiit Iricdi'ichshof
Heute Dienstag

Militär Concert
8- 11 Uhr,

ansgeführt von der Kapelle des 2 . Rassauisch . Jnfauterie Regts
Nr . 88 , unter persönl. Leitung des Kapellmeisters Reinhard Fehliug

Eintritt frei.

Ing * Bökemeier.
a»

6726

Uhren - , Gold - &  Silherwaaren
Telephon 2537.

Beachten Sie bitte die Preise in den Schaufenstern

. Seouls Dörr , Friedrichstrasse 2, Ecke Wilhelmstrasse. Telephon
39832 53̂*

ijanferebit, Wechseldiskont, Bc
K>triebs- u. Hypotheken-Kapital rc.
streng disret in jeder Höhe. 4132

W. Hirsch Verlag Mannheim

offerire Carte blanche ganze Flasche 1.60 , halbe Flasche 1.— Mk .,
Carte D’or ganze Flasche 2.—, halbe Flasche 1.20 Mk.,

garantirt Flaschengährung . 6605

Diese Preise sind gültig bis zum k Julie.
Von da ab kostet jede Flasche Sect SO MäCtU *«

Ea Klein , Kl. Burgstrasse 1.
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Wohnungs-Gesuche
Kinderloskr Kkilinttt

sucht für Oktober 2—3-Zimmer-
Wohnung, Schwalbachexstr., West»
end bevorzugt, event. wird HouS-
verwalterstelle übernommen. Oft.
un-er A. K. 90 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 6400

Gesucht.
Wohnung mit 3 Zimmern,

Küche und Zubehör für kleine
Wascherei event. auch Stallung
für 2 Pferde nebst Fulterraum
auf 1. Oktober gesucht. Gefällige
Offerten mit Preisangabe unter
L. N. 1309 an die Exped. d. Bl.
erbeten._ 6540

Wohnung
von 3—4 Zimmern u. Zubehör,
möglichfl mit Gärtchenu. Parterre,
per 15. Sept. od. 1. Okt. d. Js.
von ruhiger Familie (3 erwachsene
Personen) event. auf mehr. Jahre
zu micthen ges. Offert, m. Preis
erbeten unter P . G. 700 an die
d Exv-d, Bl. 6652

WWlWWM.
_ 7 gtmutcr. _
c»n meinem Neubau flnifct*
\S Fricdrick-Ring s » sind
hochherrfchaftl. Wohn., besteh, aus
7-Zim,-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß.Maniarden,
2 Kellern, zu Venn. Näh. daselbst
und Bismarck-Ring 16, 1 St . l.
_ 1013
_ 6 ffttttttter«_

AdeltjWratze 90
Vel-Ctage ganz der Neuzeit
eiltsprechend, best, aus 6 Zimmern,
j Balkons, Küche, Leucht- u. Koch«
las, vollständiger Badc-Einrichtung,
altcS und warnies Master, Speife-

lammer. 2 Kellern, Kohlenaufzug,
zwei Mansarden, Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermietben u.
anzusehen Vorm. 11- 1, Nachm.
5—7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90.
Parterre. 6665
cTxotzheimerstraße7, 2, Etage

6 Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Manfardz-, Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sofort zu verm.
Näh. Parterre._ 2997

Keffelbachstr.4
<an der Walkmühlstraße) Billen-
Ileubau f. 2 Familien eingerichtet.
Bell-Etage6 Zimm, Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2 Mans. pr. sofort
zu verm. Näh. daselbst oder Dam-
bachtbal 43. 1858

Bensrieim a d . Berg-
strafte ist eine schön geleg.,

niassiv gcb. Villa mit 6 Zim., Bad,
Werkst, und Zubehör, Gas - und
Wafferleitung, Bleich- u. Trocken¬
platz Sterbef. halber f. M. 22,500
zu verk. Briese unt . F . W. 4141
befördert Rudolf Masse - Wie»-
baden. 541/8

_ 5 3 im nur _
ttleubau Arudtnr , I , Ecke

der Herderstraße, sind eleg.
3- und 5-Zimmer-Woh»ung«n per
sofort oder später zu vermiethen.
Näh, daselbstu. Mainzerstr, 54.6446

llcubßu Arniltßraße 1.
Me der Herderßraßk.
sind elegante3-, 4- u. 5-Zimmer-
Wohnungen mit modernem Com¬
fort zu vermiethen.

Näheres daselbst und
Maiuzerstrahe 54 ,

_P arierre._ 4193

SchllhsMritzr 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr, 59, 1. 1241
^LLierstadter Höhe 12 schöne
'V Villenwohnungvon 5 Zim.
und Zubehör für 10—1100 Mk.
jährlich zu verm. Schöner Garten
— herrliche Luft. 4905

cUmnndftrahe 13 , Bel-Etage,
5 große Zimmer, 2 Mansarden

nebst Zubehör, auf 1. Juli zu
vermie then._ 4 421

Billa Wkiimür. 13,
1 vtrtfb herrschaftliche
I » ePUIUI, 5-Zimmer-Wohnung
mit allem Comf. der Neuzeit zum
1, Oktober miethfrci. Einzusehen
von 10- 12 und 3- 5 Uhr. NLb.
daselbst Part._5296
Laiser . Friedrich -RinvL « ist
*4 eine schöne Hochparterre-Woh.
nung v, 5 Zimmern und Zubehör
sofort oder 1. Juli zu vermietben
Preis M. 1250. Näh. b. Roth,
Wilhelmstr. 54. 5327

« -cllmundstr . 13 . Bel-Etage.
5 große Zimmer, 2 Man-

farcen nebst Zubehör, auf 1. Juli
zu vermietben.  6406
Kaiser -Friedrich - Ring 28
«4 fchö ne 5-Ziinmer-Wodnung,
3. Stage, Verhältnisse halber aus
sofort oder später zu vermiethen,
Besichtigung 10—1 und 3—6.
4 G Hei dmaun.
E^ aiscr -Friedrich- stilng
®4 ist eine Hochpart.-Wohnung,
bestehend au« 5 Zimmern U. Zu¬
behör auf den 1. Oktober zu ver¬
miethen. 5152

ll«isn-«kiriich-!Iil»gV
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allein Zubehör
auf den 1. Oktober zu verniielbe».
Näh. daselbst Part . Ikr. 5152
hstirorttzftr . 32 ist diel . Etage

bestehend aus fünf Zimmern
nebst reich!. Zudrdör, auf sofort
oder später z» vermiethen. 3836

MOrch 1,
2. Etage, eine Wohnung, be¬
stehend auS 5 Zimmern, Küche
Speisekammer, Bad sKalt- und
Wari» - Wasserleitung), 2 Man¬
sarde,i und 2 Keller (Ga»- und
elektr. Licht), per sosvrt oder später
zu vermiethen. Näh. Büreau. 4722
©ranieustr.60,1,Ei,, eineherrsch. Wohn,, 5 Zimmer,
Küche, Balkon,Badezim. nebst reich!.
Zubehör, zu verm. Näheres im
3. Stock. 4658
HVAalluferftr . 3 sind Wohn.
'449 von 5 Zimmer», 1 Küche,
Bad- 3 Balkons, 2 Kellern,
2 Kammern aus sofort zu vcr-
Wiftten._ 2783
DT4alluferstr . 8 , Part , und
^VBst -Etage von je 5 Zim,,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet
sofort preisw. zu verm. Näherer
Part , bei Nicolai . 6596

4 Zimmer
HAß delheidstr . 14 ist die Par-
*44 tcrrc-Wohnungv. 4 Zimmern
mit Balkon und Vorgarten per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da¬
selbst, 2 Tr. 4380

ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reich!. Zubeh. auf sofort
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimer-
straße 44, Part . 1879

r &m« Wohnung von 4 Zimmern
und Küche im h. zu »er-

mielhen Friedrichstr. 29. 6527
L̂ erderstrafte 13 und 15,

2 Trepven doch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche.
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . doch. 755

Klharilhorkßr. 26
4 Zimmer mit Balkon. Küche u.
Mansarde per sofort oder später
zu vermiethen. Näherer bei Haus¬
meister Kröchcl , Hinterh. Part,
oder Dambachtbal 43. 6608

4.
4-Zimmer>Wohnung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli z» ver¬
miethen. Näh. Part , i Lade». 4224

3 Zimmer.
/ßleoiiorcin 'trnftc 4, 1 Stock,
42 -- ist eine Wohnung von drei
Zimmern auf 1. Juli z» verm.
Näh. Langgasse 31, 1.  6445

Friedrichstraße 19,
3. Et,, abgeschl. Wohnung, 3 Z,,
Küche u. Zubeh., Kolilenaufzug,
elektr. Licht, an ruh. Familie per
1. April zu vm. Näh. P. 1617

2 Zimmer und Küche,
3 Zimmer und Küche,
1 Zimmer und Küche

zu vermieihc». Näheres Graben-
straße 30 (Laden)._5631
f & de  Herder - und Luxem-

burgstrafte 3 ist eine
Wohnung von 3 Zimmern mit
Bad, 2 Mansarden, 2 Kellern auf
sogleich zu verniiclhen, Nähere»
daselbstu. Kaiser Fliedrich-Ring 94,
Part._ 6458

3 schöne Hochparterre-Zimmer
mit Küche, Mansarde rc. sind am
1. Oct. zu vermietben,
6310_ Seerobenstr, 17.
ICine Wohnung 3 Zimm er, Küch
^ und Keller per 1. Juli zu verm,
9425 6 , Koch, Westend,tr. 3.

XJ  Hose, sind 3 Drei-Ziimner-
Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch da«
ganze Hau« mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er-
ragen hier 8849

Roonstratze 12,  I .,

3 Zimmer.

Herderstr . 15
am Luxemburgplatz, ist eine Hoch¬
parterre-Wohnung v. 2 Zimmer,
Bad, Küche und allem Zubehör
aus gleich oder auf später zu ver
niiethen. Näheres Herderstrahe 13,
Bel Etage, 5051
Kaiser Friedrichstrafte Ü,
s4 vor Sonnenberg(Tennelbach),
Wohnung v. 2 Zimmern, Balkon,
Kammer. Küche u. Zubehör au
ruhige Dame zu vermiethen. Be.
sichtigung nur Vormittag»,

Die Wohnung würde auch etwa«
unter Preis zum Einstellcn von
Dibbeln abgegeben.  44 >2

strafte 44 2 Ziinmer.
Küche. Keller zu vermiethen.

Näheres nebenan bei Ffaber oder
Adlcrstr. 60 bei D . Geist , 9295

1 Zimmer.
lbrrchlstr . IO , Stv . 2, möbi.

^»4 Zimmer zu verm._ 6368
CTliUa Briftot . Frankfurter.
■V straße 14, vom 2. Juni
Salon u„d Schlafzimmer zu vcr-
mietben. 6519

Nömerberg 35
1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute per 1. Juli 1902 zu ver¬
miethen. 5670

Mödtirre Zimmer.

dfdolfstraße 5, Seitenbau Part.^4 links, erhält onständ. junger
Mann schönes Logis 6659

Merör. 60, Part
erdallen reinliche Arbeiter gute,
bi llige Kost und Logis,_ 6083

,inf. möbl. Zimmer zu verm.
Albrechlstr. 35. 2. 6575E
jiin möbl. Zimmerm. 2 Bcltsn
zu verm. BiSmarckring 39, p.

6585
/Lin jung. Plan» erb. gute Schlai-
E stelle(Woche2 Bi.) Blücherstr. 3,
Mtlb, 2 St . lks, 6574

Glücherstrahe 7 ,
Mtlb. Part . L, sch. möbl. Zimmer
zu vermietben.  6531
(T̂ unger Mann kann Kost unü
(O Logis erhalten Eleonoren-
ftraße 5, I rechts. 6472

A Rotzbgch

8-rldstr.22 kann ein sol.,jg.> Mann hübsch, Logis m. Kost
erb. R. Hth, 1 Tr , r. 6625
«T̂ rauksurtergr . 14 , „Billa
O Bristol ' möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiethen,
Garten, Bäder. 6518

l̂ rankeustr . 16 , 2 l„ srdl.
$5 iiiöbl. Zimmer an geb. Herrn
zu veriiiietbkii. 6680

3»rankenstrafte 21,Hib.1r.,i findet junger Manu bill. Kost
und LogiS. 6646
^Illöblirles Zimmer im 1. Sk.,
"I P, , sof. zu vm. Faulbrunnen
straße 10, Bäckerladen. 6558
fein solider Mann kann Theil
'2 ' haben an e. Zim. m. 2 Betten
Frankcnstr, 24,  3 St . r. 6378
k̂ riedrichstrafte 47 - Bdhs,
W 2 >,, erh. allst. Leute Kost
und Logis. 6099
/Dustav -Adolfstr. 3, Part , r,,erh.

2 an(l. Arbeiter bill. Logis.
6648

^Lerichisstrafte 1. P , gr.
42 * möbl. Zimmer mit separatem
Eingang zu vermiethen. 6443
L^ ellmundstr 2 » , 3 l. cin

gut möbl, Zimmer billig zu
vermiethen. 6456
(^ eimannstr. 6 erh, anst. Herren

Kostu. Logis. Näh. Pt , 6656
^chiaizimiucr mit 1 od, 2 Ueuen,
5—̂ auch Salon, aus Wunsch mit
Pension, zu verm. Anzusehen
Morgen» 10 Uhr bi» Nachmittags
3 Uhr Herrugarlenstr. b, 3. 6413

Lellmundstr. 40, möbl. Ziinmer
Sf  1 . Et, (sep. Eingang) zu verm.
Näh, 1 St . l._ 5612

eklmundstr, 40, zwei möbl. Zim.
m. 2 Betten (sep. Eing.) 1. Et,

zu verm. Näh, 1 St . l. 56ll
(J >n « im. Arbeiter erhält Kost

und Logi» Hellnmndstr. 56.
Stb . 2. St._570

st. Mann erh. für 10 M.
wöchentl. Kost und Logi» so-

fort Heruiannstr. 3, 2 St . l, 3951
fein eins. möbl. Zimmer bill. ab-
^ zugeben Karlstr. 16, Hinierh.
1 St.  _ 6590
C5ürd )l)of«B«ffe 2 , 3 recht «,
*4 erhalten reinliche Arbeiter
gutes LagiS,_ 6642
Cftirrtiaaffe 43 , 2 r . (Eing.
«4 S hulgaffe) möbl. Zim, mit
bürgeri. Pension zu verm. 6543
L^ ürchgaffe 10 , Vorverhaus,
»̂ 4 rj„< Mansarde zu ver>
mi ethcn. Näh, bei Krieg. 5659

Reinlicher Arbeiter
erhält schöne» Logi» Körnerstr. 2
Mittelbau 1 St,  _ 2537

KapeUenftr. 3, 1
legant möbl. Zimmer frei. 8046

Karlstr , 40 1 l., möbl, Zim-v4 mer zu vermietben. 6505
(aarlitrane 18, 2, zwei freundliche

Zimmer, möbl. od. unmöbl,,
aus gleich od. spät, zu verm. 3549
Schon möbl . Zimmer

sofort zu vermiethen 5810
Lehrstraße 29, 1.

«UKüllerstr . 1,  1 , gut möbi.
w » Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiethen. 6360
^U4icölasstr . 18 , 4, sch. möbl.
-*^4 Zimmer zu verm. 6609
fCin anst. junger Mann findet g.
« - Kostu, Logi» n, f. g, (wöchentl.
10 Mk,) Neugasse9, 3 l. 5822

Oranreußriltze 34. 2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension an Herren zu verm.
H°°>ra « ieuftr . 27 , 2 l, , mövl,

Zimmer mit ganzer Pension
zu M. 65 pr, Monat zu verm. 3629
^ >rL !tienstr . 4 , 2, eine leere
t*** Mansarde per sofort an sehr
rubige Person zu verm. 3091
ck-5ra»iennraße 60, Part , möbl.

Zimmer sof. zu verm. 6559
Em eins. möbi. Zimmer au 1

od. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näh, Nömeiberg 23. 1 St , 8783
^lg, anst. Leute k. Kost u. LogiS
A erh. Rieblstr. 4. 3 St . 5815
^ll rbeiter erhalten Kost u. Logis

Schwalbachebstraße 27, Mtlb.
1 rechi», 6409
/schwalbacherstr. 63, Hth, Part.
^  erhalten 2 reinl, Arbeiter Kost
und Logis, 6556
^Lcdnnstr . 2 . 1 l., ein schön

möbi. großes Zimmer aus sof.
zu verm. _ 6611

Anst. Leute
erhalten Kost und Logis Walram-
straße 25, 1 r. 6363
L-chön möbl ,Zimmer,Balkon,
£  billig. Wiesbadenerstraßc 32,
Hastest. Elektr., Apotheke. 6405

Weilstr . 12,
Gartenbaus 2 r , 1 möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermiethen. 6354

^r- üdsch möbl. Part .-Zim. z. 22 M.
VgS  p . M. mit Kaffee zu verm.
Zu ersr. in der Exp._ 6236

Zltiöll rnobU Zimmer,
Näbe der Kochbrunnens, an 1
oder 2 Herren mit od. ohne Penf.
zu verm. Näheres in der Exped.
d. Bl 6369

Kei ernpl. Dame
findet geb. Herr als einziger
Miether dauernd gut möbl. Wohn-
und Schlafzimmer. Näh. Bismarck-
ring 35, 2 l. 5943

<!V̂ alramstrahc 37 , Part .,
können reinliche Arbeiter

Logis erhalten._ 21208rdl,möbl.Balkonzimmer!Beibest,, ruh. Familie(2 Personen)
findet ein Herr gemüthl. Heim. Auf
Wunsch kann auch ein 2. Zimmer
abgegeben werden Rieblstraße 23,
1, Etage l, 5926
^limmermaniistr. 10. 3 l,, gut
& möbl. Zimmer mit Pens, an
bfferzn Herrn zu verm 2258
fL>in Zinimer mit Keller und
^ Holzstall zu vermietben.

Daselbst eine frischmelkende Ziege
zu verkaufen,
6143 Schiersteinerstr, 25.

tzäde » .
>4R) oritzstrafte 1, Ecke Nhem-
♦^ 4 straße, ist ein schöner

5U vermielben.
J » Näheres daselbst

bei Rathgeber, 6669

^H4eubau Arndtstr . 1 , Ecke
^4 Hcrdcrstr., sch, Laden mit
Nebenräume», geeignetf. Drogerie
od,bess, Coloinalwaarengeschäft, per
1, April zu verm. Näh. Mainzer-
straße 54. Büreau, 6298
f»iiK- oritzstrafte 7 , gute Ge-

schäftslag«, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
moderner Schaufenster, elektr. Licht
der Gas. Näh, das. im Bür. 8830
<444oritzstr . 1, Ecke Nheinstr.

ist ein schöner Laden per
1. Juli zu vermiethen. Näh. do-
elbst bei Rathgcber _ 4374
HA/etzgergasse 21 Laden per
♦^ 4 i April zu vermietben.
Näh, Grabenstr, 20._ 2394

Moritzstratze?,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 qm Bodenfläche, mit direkter
Kcllervetbindiing, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
0. Gas, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh. das.i m Büreau. 963

llliitzc 48
ein Laden mit Ladenzimmerauf
1, Juli zu vermiethen. Näheres
Bäckerei. 4573

Läden , frisch gebrochen, per
15. Juni , auch aui später zu verm
6949 Walramstr , 27,

WohmgS-Achüiels
„Kosmas",

x Inhaber:BischoffL Zehander,
Friedrichstr 40,

Telefon 522.

ZImmobilien.
KWtztlltll.1empfiehlt sich den verehrtenAMiethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707bWohnungen aller|
RArt, Geschätts-Lo8
§kalitaten, rnöblirten|
1Zimmern, Millen etc.1

Werkftättr« rtr.ŜrW!Pr- ;,iaum’abgichloffen»
jm Parterre gelegen

sofort zu vermiethen Goldgasse 17,
Cigarrcnschäft. 6577Werli.sla.4le
aus 1. Juli zu verm. Hirsch¬
graben 22, 2. 5503
Lcrderstrafte 8 , große helle
&) Werkstatt zu vermiethen, 5821
/QSe Herder - und Luxcm-
42 ' burgstrafte 5 ist e. Raum
von ca, 60 qm und Hofkeller als
Lagerraum auf sogleich zu ver¬
miethen, Näh. daselbstu. Kaiser-
Friedrich-Ring 94, r. 6459
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder-
straße 21. Part . 2015

LIaiser -Friedrich -Ning 13
«4 bcrrschastlidie Stallung füc
drei Pferd: nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu v.-rmiethen, Näh. daselbst od
Schwall-acherstr, 59, 1. 1240
^- uxemburgstr . 4 , p . 1, Heller,
^  trockner Keller, 4,15X4,56 m,
zu verm. 6280
äAroftcr Keller zu vermiethen
V ' Sedanplatz 3. Näveres
Vorderbaus 2 r. 5634

Eine Werkstatt
mit mehreren Räumen, für ruhige
Geschäfte passend, ist bis 1. Mai
zu vermiethen. Näheres Niehl-
straße 18, Part . 5422

Auf 1. oder
2 . Hypotheken
(auch übernehme Restkauf¬
schillinge ) wünsche ich circa640,000M, in beliebigen
Beträgen auszuleihen, Offert,
erbeten unter H . ft . 6376 an
an die Exped, d. Bl, 6376

/̂ tall für 1 auch 2 Pferde zuw*vermiethen,auch kann Remise
u, etwas Futterraum gegeb. werden.
Näh. Oranienstr. 33. 6667

Ein verheiratheter, militärsreier

Mann,
Installateur für Gas, Waffer und
Elektrisch, sucht Hausverwaltersteüe.

Offert, unter G. W. E. 54 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 6492

ikusorcfaiuf.
In bester Lage in einem Städtchen

im Rbeingau ist ein Hotel, ver¬
bunden mit besserem Bierausschank,
enthaltend 20 Fremdenziinmer,
3 Badezimmer, elektrische Beleuch¬
tung, Keller für 60 Stück Wein,
zu 54,000 Mark Verhältnisse halber
sofort zu verkaufen. Feldgericht-
liche Taxe 100,000 Piark. An-
zablung nach Uebereinkunfl. Näh,
bei Wrincommissionär J » cob
Heil , Hallgarten. 4691
^lleue Fcdcrrollcn und e. leichte
JV gebrauchte billig,uverkaufen
Dotzbeimerstr 74. 1756
Qchöner Pndclhund , treu undAgelehrig,geeignet zur Begleitung
auf Spaziergängen, billig zu verk.
Näh. Expedition. 5941

Commis -Brod
stets zu haben Metzgerg. 31, 6038

Brennholz
billig zu haben am Abbruch
Friedrichstr. 6, 6412Krankrnwagkn
noch wie neu, zu verkaufen
6554 BiSmarckring 31, 2 I.

3uverk.:Bettstellem.Nahmenu. Matr., Blumentisch, Stühle,
Kindersitzwagen, Hochrad Sedan,
straße 15, 1 St . l. 6548

Landhaus, ".''« W.«
- 5 Zimmer̂ « che -x. ft9ttJ
ob. geth, sowie
enth 10 WohnrLrne- aus 1.
i. e- - then. Kfifc 3bM| Ä?

straße 81, Gartenhaus,
, Gold - und "T

Bunt -Stichs
wird sofort und billig besorgt

Frankenstraße2z
8885 Stb. 1. St . l'

Pariser "
Gummi-Artikel,

Frauenschuh , sowie all- Neu-
heiten in anticonceptionellen Md.
leln rc. in der Parsüm.-Handl von

XV.  Sulzbaeh.
590 Bärenstraße 4.~MT

Magenbitter

PRÄMI1RT SEIT 1850. ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRI2IRT 8EIT 1848 VON

JACOB DROUVEN& C<?
Hoflieferanten

(® CO ?K^ Z®
Ibt zu haben in Wiesbaden

ia den meisten Hotels , Kestan-
rants uud Delicatessenhand-
lnngen._4442

[Jüaumamim
1

f^ esfe ^ eife
nah und fern?

Stämmen- und
DrennholMneiden
mittelst Horizontalgat-
ter u. fahrbarer Kreis¬
säge.

Karl Cttttler,
Dotzheimerstraße 69.

Tel. 2196.
Auf Wunsch wird da»

Holz auch gefahren. 4693

Die berühmte
slhrrrnlozi«
durch Kopf und Hand.
Helenenstr. 12 , 1-
Nur für Damen

von 9—9 Uhr Abends. 4716

Verblüffend!
ist die vorzügl. Wirkung der Rade
beulet Carbol -Dheerschwcsel'
Seife v. Bergmannu, Co,, Rade-
beul-Dresden Schutzmarke: Stecken¬
pferd gegen alle Hautunreinig'
keilen und HautauSschläge-
wie Pütesser, GesidjtSpickel, Pusteln,
Finnen, Hautröthe, Runzeln,
Blüthchen, Leberfl. rc. ü Ilück
50 Pf . in allen Apotheken, Drogen-
u, Parfümerie-Geschäften. 44K

Gummi - Artikel
und Franenschntz , Absorbiteur,

Denilatorium entsernt >n
5 Minuten die häßl. Haare von
Gesicht, Händen u. Zlrmen schmerz¬
los u. ganz unschädl.

Hühnerauge » - Pomade,
stillt di- Schmerzen, en-fernl da»
Auge u. die drückende Hornhaut,
per Doie 1 1,
Borsyl , g, F »st->Hand- u, Achsö-
schweiß, adsorbirt den häßl. Geruch
Wird in der deutschen Armee gk-
braucht u, wird von Autoritäten
der Wissenschaft empfohlen.

Alle 4 Artikel halte d. geehrte«
Lesern de? G,-A. bestens empsohle»-
Bitte auslchneiden. .
W ,Sulzbach,Coiffeur .Bärenstr.4'
Bitte auf Firma zu albten, 64V»

Eine Uhr
gefunden. Abzubolen Feldstr. 10-

Withelm Schmittinger,

3 Bände,
zu kaufen gef. 45  Kirchgasse 40-
6693 Heinrich Kraft
VW  Ank , gebraucht, Bücher,

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preist"
lYanz Oerlacn,
iTchwalbacherstratzel»;

Schmerzloses OhrlochstechcnßtaI
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Ojlteg Leinen zu kaufen gesucht

Bleichstr. 15, Laden, Steiger.
6536

Ziegenmilch.
zu baden Jahnstr . 11, p. 6515

M. KlUlieeltüsllrknj'üsttzil
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
bcrg 9. A Nötherdt . 5632

^LLutc Speisckartoffeln,
Magnum bonum , in jedem

Quantum , billig abzugehen Schul¬
gasse 4, Hinterhaus 1 Tr . 5879
^HH> ist zu haben 5406

Schachtstr. 21.

4pkeHnuuibftr . 29 e. Feder»
l die zuverkaufen. 574

Geschäflswagen, auch atS Break
™  eingerichtet , billig zu verkaufen
Dotzbeimerstraße 74. 1707
k̂ ast neue Einrichtung,
U Regale, Theken. Glasschränke,
Pult , Erker, Cigarrenabschneider,
sehr geeignet sür Spezereigeschästerc.,
billig zu verkaufen 6312

Moritzstr, 12, im Laden.

Keller
vorjügl . iin Stand,Holzbiet , paffend
für Winzer -Vereine, preiSw. ab-
zugeben. 3288

Adlcrstrafte 5 ^ , 2 r.
rc .in neuer Doppelfpänner-
^ Fnhrwagttt und eine neue
Federrolle zu verkaufen Lehr,
straße 12. 4629
(t .i» leichtes Break , für Bäcker

oder Metzger paffend, sowie
eine neue Fedcrrolte zu ver¬
kaufen Näheres 4686

Sonnenberg , Langaasse 14.
^H^ auenthaler Weine , nur

eig. Wachslbum, 1889, 1890
1892, 1993 , 1895, 1900. 1901,
von 1 M . an die Flasche, Versandt
die Kiste von 6 Fl . an, sind zu
haben bei Josef Sturm , Gait-
wirth , Rauentbal . 4645
( C.uie gebrauchte Kücheneiurich-

tung für 32 Mark zu ver¬
kanfen. Anznsehen von 6—7
Abends . Sleingaffe 31, Part .,
Jung . 985
xc,in wachsamer Spltzhund (für

- aus's Land) sür 5 Mark zu
verkanfen.

Anzusehen 6—7 Abends
Näheres Jahnstraße 7, 3 St.

bei Lotz . 4618

Pametil̂filjrraDL
(amerik. Fabrik .) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk

Lnisenstr . 31 . 1., Meurer «.

Kohnenstangm
zu verk. Röderstr. 27, 1. 6606

^A|Ai,age mit astartnorpl . bill. z.
verk. Moritzstr. 48 , Stb . l.

6599

Verloren
silb . Uhr ans dem Wege Adolfs-
Höhe, durch Adolfsstr., Rheinstr.,
Kirchgasse, Faulbrunnenstr ., Hell¬
mundstr . Abzugeben Frankcnstr . 21,
Hiitterh . Bockris . 6230

Backsteine
billig zu verk. an der Abdruchstelle
Fviedrichsiiaße 6 bei 6623

Färber u . Emmcl.

Einige Ccnlner

Muliilatiir
billig zu verkaufen.

Wiêb. t̂ttllllsujeiger.
Krauirmanüs

HiihlleraltSknftlde
entfernt schnell und sicher in
einigen Tagen jedes Hühnerauge
und Hornhaut . 449/81

Zn haben bei : C . Schneibcl
Friseur , Mauritiusstr . 4.

Berühmt.Ktttellöklitem
Seerobenstr . 9, 2. Hth. 2 l. 6689

c„ fn» bieie:ltubrit bitten tote dt-,
■ 11 Uhr Vormittags

jn nferet eperitton eiitsuliein

Sn steiß. Mädchen j. Lieäe als
t  Alleinmädchen ob. z. Kindern
«nnannNr. 12. 1._6231

Metzgerei.
Tücht.Frl ., welcher außerhalb als

Ladnerin in Metzgerei thätig ist,
,ncht ähnl. Stellung hier zu Ende
guni- Gest. StcUenanoebote u . 8.
p 49  hauptpoftl. Straßblirg . 6587

Friseuse sucht noch einige
ff Kunden. Näheres
tzM_ Saalgaffe la.
Tritt starker Junge (Kutjchrrsohnl
T s. Stelle a. Stallbursche, am
l. bei Herrschaften. Näh.
6525 Waldstr. 22.
Ttme Frau s. Beschäft. i. Weiß
V näben u. Ausbess. ,n u. außer
1  Hause Emscrllr . 46. _ 6494

Junget iaufusann
nünscht sich an einem Geschäfte
za betheiligen evtl, auch eine Filiale
selbstständig zu leite». Kaution
kann>» jeder Höhe gestellt werden.

Offerten unter L . M. 20 an die
Expch. d. Bl._ 6370
inrädchcn j. Stelle . Heinrich,
2/t Stellenvermitllerin , Karl«
große l0 , 3. 6589

Mg., Mit  Wann
empfiehlt sich zum Teppichklopfen bei
m außerhalbd. Hause unt . sehr bill.
Sercchnung. Bestell, per Postkarte
Oromenstr. 10 Hth. 1 Tr . 6082

Mmittttche Uerlonen

$üuchergehülfe ges. Schwal-
' bocherstr. 14. Tb . Hof. 6649

ISaditialter geftultt
Für ein Tiefbau Geschäft in

Westfalen wird ein durchaus tüch¬
tiger Buchhalter mit flotter Hand-
schrist sofort gesucht. Stellung ist
selbstständig und dauernd.

Offerten mit Angabe der Ge¬
halts-Ansprüche und Beifügung
der Zeugnißabschriften bitte unter
ft. k. 6671 an die Exped. dieser
Zeitung richten zu wollen. 6671

6-8 tüitjiip
Canalarlirilrr

(Bersch aler ) sofort gesucht von
Jos . Cunz K5Iine,

Baugeschäft
in Höchst a . Main 4695

junger Hausbnrsche gesucht.
>) E . M . Klein,
ff04 Kl. Burgstraße 1,
Achloffertehrliug gesucht
^ Adlerstr. 38. 6̂022

Verein für unentgeltliche»
Adeilsnchmeig

im Rathdaus . - Tel . 2 .177
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Bbtheiluuji für Männer

Arbeit finden:
Friseure

Kellner
Koch
Wochcn-Schneider
Schuhmacher
Herrschaflsdiencr

Arbeit suchen
M. Herrschafts-Gärtner

^ausmann f. Comptoir
Maler — Anstreicher
ftau-Schlosser
Maschinist— HeizerSchreiner
Spezierer.
Wagner
Bureaugehülfe
^ureaudiener
ükrrschaftsdiener
Hausdiener
Ankassierer
Kutscher
Ĥ rschastzkutscherPortier

ii _lB- tytter
^ankenwärter
Masseur

^admeister.

^schnell n.billigStellung
D- t ,u*;öerlange per Postkarte Die
^ ^ Ĵ eVakanzenpost ,@ölingeti.

Akkliülchv. s. Gilttirtt
m 'bsbaden und Umgegend,
^ichäftsstelle befindet sich

6(i MnuritinSplatz 7 . 1568
i ^ ^ ""'ou händlcr Bewemann
^Ebtzeuhxjn , und Pension,

N Sedanplatz3, 1.
Tob«, Mädchen erh. bill. Kost u.

sowie unentgeltlich gute
°>>gewiesen.

P . Geister , Diakon.

"jÊine repräses fable Persön-
lichkeit , Kaufmann,

durch und durch geschäfts¬
gewandt , und im Umgang
mit Kundschaft erfahren,
wird von einer

Gross-Brauerei
als

Filial-Vorsteher
für Wiesbaden und

Umgegend
in gut dotirte , zukunfts¬
reiche , selbstständige Stel¬
lung gesucht.

Erste Kräfte belieben
sich unter Angabe ihrer
seitherigen Thätigkeit und
unter Beifügung von ab-
schriftl . Ausweisen an die
Annoncen - Expedition von
Rudolf Mosse i . Frank¬
furt a . M. unter F . M.
G. 307 zu wenden. 537/8

Weibliche Personen^
/Hin kräftiges, fauberes Haus-

Mädchen gesucht 6470
Rathgcber Moritzstr. 1.

Em tArtiges Wiüuijen
für Küchen- und Hansar 'veit gegen
hoben Lohn sofort gesucht
6685_ Kirchgasse 23.

Tücht. Mädchen
mit guten Zeugnissen gegen hohen
Lohn sof. ges. Elisabethenstr. 31,
1 St. _ 6674

Acht. JiiArliCiterimifB
sofort gesucht. Frau G . Harz,
6688_ Nerostr. 46.
Vilj viiuisfrar , ob . -Mädchen
•br*  tagsüber gesucht.
6440_ Neugasse 18/20.
/C,in Mädchen kann das Bügeln
^ erlernen Sedanstraße 13, Hth.
1 St . rechts. 5687

^llädchen , im Kleidermachen ge-
AU übt, u. Lehrmädchen per so-
fort ges. Bleichstr. 17. 2. 6612
^Luche mehrere Hcrrschasts»

köchinnen. Alleinmädch., Haus-
u . Zimmermädchen für feine Herr-
schailsbäuser bei hob, Lohn.

Frau Lan ^ . SteNenverin .,
6668 Gllcubvoengasse 7.

lrijittiÄchr» '•
Lauggasse 6, 3.

schneideret ges.
6252

Ein brau, lllairrtjrii,
welches zu Hause schlafen kann,
für Hausarbeit gesucht Moritz¬
straße 48. Part . 6321

Arbeilsnachmeis
für grauen

in, Rathhaus Wiesbaden,
nentgeltliche Stellcil -Vermiitelung.

T -lepbon : 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung I. s. Dienstboten
und

Akbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädche».

B. Waich», Putz - u. Monatsfrauen,
Näherinnen , Bügierinnen uno
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Nbtheilnua II.
A.  für höhere Berufsartcn:

Kinderfräulcin - u. -Wärterinnen
Stützen , Hanshälterinnen , jrz
Bonnen , Jungsern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen , Coniptoristinnen,
Berkäuferlunen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hieru, auswärts:
Hotel- u . NestauralionSköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet - n. Servir-
sräulein .,_

kT̂ ch empfehle mich in sämmtlichen
\ ) Tüncherarbeiten . Näh.
Ellenbogeng 7. Hth D . l. 6488
Li >räitiger bürgerlicher MittagS-
oV tisch zu 70 Psg.
6493 Bleichstr. 18 , 1 rechts.

Eiitpsehle mich im

AMlilhrell uou Hrcntei
6547 Pick , Hermannstr . 18.

ardine » werden getvaschen, aus
Rahmen wie neu hcrgcstellt,

fl Blatt 50 Psg . Lsrksrii , Blücher-
straßc 6._ 2590
fllHlU *II ' ® 0 ^ äme rotrl,en  kle-
VUlUlir gant und billig ange-
fertigt, Marklstr . 22 , 2. 906
tfftnfrhp roirö  6 " u. pünktl.

gewaschenu. gebügelt
Friedrichstr. 47. Stb . 3. 6315

Kartendenterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger , Wwe.,
§16 Hellmundstr. 40 , 2 r.

■Forderungen
jeder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche , An¬
träge aller Art ln gerichtl . und
ausserger . Angelegenh ., Aus¬
künfte etc . 5886
C* Lnmb , Kechtsconsulent,

Bure au : Bleichstrasse 13.
Wäsche in kleineren Varlhien

wird angen. sauber u. pünktl bes.
Hermannstraße 17, 2 l._ 5814
TEiii öitü gutgebendes, bisher
vJ ’ nur vom Eigentbümer selbst
betriebenes Spezerei -Geschäft
(Eckladen) ist wegen Sterbesall auf
j . Oktober zu verm.

Ev. kann das Haus (kleines
Objekt) käufl. übernoinmen werden.
Näh, im Verlag d. Bl._ 6654

Kaiskr-Pmomma
Rheinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 1. bis 7. Juni:

3)Le Phienäm
mit Lourdes

und die Dauphine
mit Kloster Chartreuse.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Psg ., Kinder 15 Psg.
_ Abonnement._

Von Selbstkäufer
Haus mit Wirthschaft und Garten
gesucht in Wiesbaden , Biebrich,
Schierstein u. Nüdeshcim. Aus¬
führliche Offerten mit Preisangabe
unter C . B*. 500 postlagernd
Sachsenhausen._ 6294

Die Isriöni
Ijtrrfiafüidmi Dillen

Weinberg strafte 17 «. 19,
mit Verbindungsweg n. d. Nero-
thal, Haltestelle der elektr. Bahn,
sind zu verkaufen. Näh . Bilse
&  BOliSmann , Baugeschäft,
Hellmundstraße 13. 6424

Für Landwirthe.
Strohscilspinnmaschiue (Hand
betrieb) zu verkanfen. 1921

Dotzbcimcrstraße 69.
Gebrauchler guter 7909

Metzger- ui!. Milltzlöllttn
zu verkaufen. Helenenstraße 12.

Parquctbödeil
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Lüders » Frotteur.
3 ?47 Blattcrstr 2

Portland-
Cemenf,

| Marke : Budei ’US,
anerkannt erstklass¬
iges Fabrikat, für
alle Zwecke durchaus
erprobt , absolut zuver¬
lässig , empfiehlt zu
äusserst redu-
zif *ten Preisen
bei Vi und V, Waggons,
Fuhren und Klein¬
bezügen 6551

Der Alleinvertreter:

Äug.OesterÜng Nachfolger
Baumaterialien

Karlsirasse 39.
Telefon 509.

6551

FriDlkikknde Ziege
und eine Grube Dung zu haben
Hochstr. 7, Gartenb. _ 6666

Großer Sportwagen zu verk.
Oranienstr . 38, Hth. 6650

braucht?
Rouleanxstoffe

in allen Breiten.
100, 115 , 130, 150 , 160, 170

und 180 cm breit,
ei» großes Nestlager

enorm billig . 5948
Zilchs. iönatcniagtr,
Bf . Singer,

Ellenbogengasse 2.

'nt gearbeitete Möbel , lack, un
'pol ., meist Handarbeit , wegen

Ersparniß der hob. Ladenmielhe sehr
billig zu verkaufen : Vollst. Beiten
40—150 M ., Bettst . (Eisen und
Holz) 12—50 M „ Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M ., Spiegel»
schränke 80 —90 M , Vertikows
(polirt) 34 —40 M ., Kommoden
26—34 Bi., Küchenschr. 28 —38M .,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
10- 60 M .. Deckbetten 12 - 30 M ..
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M „ Waschkommoden21 bis
60 M., Sopda - und Auszugtische
(polirt ) 15—25 M ., Küchen- und
Zimmertische 6 —10 M „ Stühle
3—8 M ., Sopha - u. Pseilerspiegel
5—50 M . ». j. w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst. Franken
straße 19. 4080

fäulifn-fefiini
30  Graberistr . 30

offerirt
Oelfarben per Pfd. 35 Psg.,
Glanzlarke „ „ 60 „
Karlsruher Schnelllack,

1 Kilo-Dose M . 1.50,
Pariser Fuhboden -Lack,

1 Kilo-B . 1.70,
Parquetboden -Wichse,

Dose 65 Psg._ 6359
w. Glas , Marino r

vDlIlUUrl Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
fester u. im Wasser baltb .) 4183

Ilhlmann , Luisenplatz 2.

l̂ osef Stnem , Nauenthal,
sind schöne Zimmer mit

Pension , Badeeinrichlung , kalt u.
warm, Gelegenheit zur Kneipeur.
Pro Tag von 2 M . 50 Psg . on
zu haben. 4646

Wegen Ranmaaiigel
verkaufe

6524
Tapeten-

und (

Linoleum-
Reste

zu sehr billigen Preisen.

Julius Bernstein
54 Kirchgasse 54

neben J . C. K e i p e r.

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüssean )die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

9.00 , 10.00s-, 11.00, 12.09t,
1.00 , 2 .00, 3.00, 4.00, 5.00,
6.00 , 7.00, 8.00, 9.00*.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Bobnhos:

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ab Stgdthalle ) :
8.80, 9.00t , 10,00, ll .OOf,
12.00, 1.00, 2 00, 3.00, 4.00,
5.00 , 6,00, 7.00, 8.00.

An und ab Kaiserstraße-CentrSI-
Bahnhof : -

je 5 Minuten später,
t Nur Sonn » und Feiertags . —
* An Wochentagen ab 1. Juni bis

1. September . 5489
Sonn - u. Feiertags : Extratonren

— Extraboote f. Gesellschaften
Frachtgüter 35 Psg . pro 100 Kg

sowie andere
Stahlseüsen , Sicheln,

s. z. Gebr.
Würf «, Dengelgeschirr

unter Garantie

«er
empfiehlt billigst

• a
v <u

6718
Ecke MichelSberg und schwalbacherstratze.

Wiesbaden.

Rkparalme», ftme Ne»-
HauStelcgraphen , Telephone,

Lichl - Änlagen
unter Garantie , solid und billig 6613

Tel. Neroste . 34 Del.
453 Wolter._ Herrn . Hainze , 453 Wolher.

Aguarien , Terrarien,
Wasserpflanzen,

W'fflljklu. GoldWe, jischnctzc
u. s. w. empfieblt

6l6orK Dieluunnu,
Same »- Vogel und Vogelfutter -Haudlung.

_ Mauergasse Ä. 4751
WF Kleineisenwaaren Ŵ

Werkzeuge u. Werkzeugmasckinen
kauft man am besten

Hellmuiücisfr . 4B,  Ecke Wellritzstr«
A . S3aer & Co. 5414

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Ensemble-Gastspiel des Berliner Ceniral-Heaters.
Direktion : I . Ferenezy.

Dienstag , den S . Juni 1902.
Abonnements -Billets gültig . Abonnements -BilletS gültig.

Das süße Mädel.
Operette in 3 Akten von Alex Landsberg und Leo Stein.

Mlusik von Heinrich Reinhardt.
Dirigent : Curt Goldmann . Regie : Emil Albes.

Gras Balduin Liebenburg . . . . . Rudolf Ander.
Lizzi, dessen Nichte . Grete Castelly.
Graf Hans Liebenburg , sein Neffe . . . Sigmund Kunstadt.
Lolo Winter . . . . . . . Mia Werber.
Florian Lieblich, Maler . Carl Schultz.
Fritzi Weiringcr . . . . . . . Hcny Wildner.
Prosper Plewny , Sekretär des Grasen Liebenburg Ottmar Koß.
Anatole, 1 . Adolf Reiser.
Max, { Maler, . Willy Kaiser.
Felix, > Freunde des . . . . . Curt Brandt.
Josef , 1 Hauses, . Julius Voigt.
Rudolf , / . Otto Mankritz.
Mizzi, ( Modell- . ®Ifc ^ e6,  -
Kitty, ( . Tina Tahb-chs.
Miß Bolwoad , Lizzi's Gesellschafterin . . . Betty Kohlhepp,
Klapper, Haushofmeister der Grafen Liebenbmg . Emit Albe- ,

Maler , Modelle, Festgäste, Musikanten , Diener.
Zeit : Gegenwart . Ort der Handlung : 1. Akt bei Graf HanS in Wien,

der 2. und 3. Akt auf dem Gute der Grafen Liebcnburg
in Oberösterreich.

Zwischen dem 2. und 3. Akte: Intermezzo.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch » den 4 . Juni 1902.
Die Geisha

oder: Eine japanische Theehaus -Geschichte.
Operette in 3 Akten von Owen Hall . Deutsch von C. M. Roehr

und Julius Freund . Musik von Sioney JoneS.
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Billig! Billig! Billig! Billig!

Putz - und Scheuer -Artikel.
KW » s «.SSrÄ “

öobeitbden i« 50, 75 # f„ 1.- , 1.50, 2- , M « « . «« »« » f 50. 7- PI„ 1.- , U 0 2 -

KÄWLL.ÄL i?*» r K & j 1* 2-7‘-i =,£ “ s£

»Ä % VÄ VSo . « Pf.7l .'- bi- 6*.-—Mk.,' große Auswahl? Teppichkehrmaschinen -e.
Ferner alle

Alle Arte« Küfer-Maaren
in alle« Größen, wie:
PAavjenkübel,
runde und ovale
Waslhdütten,

Krenlren,
Zuder,

<D
K
? Z« > ---

IlitierWk etr.
Neuanfertigung. Reparaturen.

Korb- Lok- Bürsten-, Siebwaaren, Toilette-Artikel. Kamm-und Hornwaaren, Wäscherei-Artikel, wie Waschkörbe,
Waschklammern, Waschbürsten, Wajchböcke, Waschbretter, Bügelbretter re.

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsberg V. Karl Wiltich , Ecke Gemeirrdebadgätzchew
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensioneu. Wiederverkauf re.

3557

„Kosmos ' 9
Inhaber: Bischoff & Zehender,

Friedrich stratze 40 Telephon 523 Friedrichstraste 40
Immobilien - u. Hypothekengefchäft,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Villen . Geschäfts-
und Etagenhäusern , Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulauten Bedingungen.

Besseres, nicht so großes Etagenhaus oder Etagen-
Villa in der Nähe des Kochbrunnens zu kaujcn, oder gegen
Villenbauplatz zu tauschen gesucht, durch ^ , .
Bureau „KosmoS ", Inh . Bischofsu. Zehender. Friedrichstr. 40

Haus im Centrum der Stadt, gut rentirend, vorzügliches
Spekulationsobjekt, mit ca« M. 4500 Anzahlung zu verkaufen
oder gegen einen Bauplatz an Straße mit geschlossener Bauweye
zu tauschen gesucht, durch
Büreau „KosmoS ". Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichflr. 40.

Hochherrschaftliche Villa mit großem Garten und Terrain
für Stallung, in ieinster Lage, sehr preiswerth zu verk. durch
Büreau „KoSmoS ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr 40.

Schönes Etagenhaus , sehr gut rentirend (Adolssallee).
billig zu verkaufen durch ^ t
Büreau ..Kosmos ", Inh . Bischoff». Zehender, Friedrichstr. 40,

Etageuvilla , hochelegant, im Nerolhal. eine Wohnung
von 6 Zimmern frei rentirend. unter günstigsten Bedingungen
billig zu verkaufen durch ^ . . ._
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Villa , hochherrschaftlich, mit allem Comfort der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, in romantischer Lage, preiswerth zu
verkaufen durch _ . . . . .
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffn. Zehender, Friedrichstr 40

Etagenhäuser im Süd- u. Westend, bis zu M. 2o00
Ueberschuß abwerfend, sofort zu verkaufen durch
Büreau „KoSmoS ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40

2 große Etagenhäuser in feinster Lage, Nahe des
Kochbrunnens und Nerothals, preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr 40^

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verkausen durch
Büreau ..Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Div . Bauplätze in besten Geschäfts» und Curlagen Um¬
stände halber zu verkaufen durch ~ t . ..
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff». Zehender Fr '-drichstr. 40.

Rentables Etagenhaus , 5- undS-Zimmer-Wohnungeii,
einst- Lage, zu verlausen ev. auf Gelände zu vertauschen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr 40.

Haus mit Metzgerei incl. Inventar für M. 70,000 bei
einer Anzahlung von Wl.  10,000 zu verkaufen(Jahresu »,Oblag
M. 50,000) durch . .,, 5 ‘
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Haus mit gutgebender Bäckerei im Wellritzviertel ist Um¬
stände halber preiswerth zu verkausen durch
Büreau „KosmoS ". Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

M 40,000 st. Hypothek- (Taxe M . 83 .000 ) aiise
Land, Näh- Wiesb adenS, Ihr I» Obfcct und guten Zmszahler

l gesucht durch
>B ürean „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Laätmus „Zum goldenen  Ross ‘‘
GoldgasBC 7*

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbäder.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolgen angeivennef
gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias , Diabetes , Nerven-,
Nieren- und Deberleiden , Asthma, Fettsucht , Neuralgien,

Hautkrankheiten etc.
Eigene starke KoehbruDnen-Quelle im Han se.

y Thermal - Bäder ä  60 Pf.
8604 Besitzer : Hugo Kupke.

Die Immobilien- und Ky-oibekev-Azentnr
von

J . dt  C . .Fipmeiaicla,
Hellmundstraße53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen. Bau
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

c
c
ce

Empfehle dem geehrten Publikum von Wiesbaden
mein- bb43

Chtmische Reinigungs-Anßalt,
sowie

Sicheres Entfernenm Glan;
anaetraqencnHerren-u.Damen-Garderobcn unter Garantie.

'Ferdinand Kampe , Mainz . Große Bleiche 35.
Aniiabnikstelle für Wiesbaden: Webergasse3, Ge.

schwister Wetzlar , Webergasse3, Tapisscriegeschäst.

2
>
>
>

Den besten Apfelwein
bekommt man unstreitig bei Julius Rieser , »Gasthaus zur Er¬
holung", am Bahnhof Auringen -Medenbach . 6062

Drei mit allem Comf. ausgest. Etagenhäuser für Bäckerei
eingerichtet wo Käufer Geschäftslokalttäteii und Wohn, fast frei
bat. sowie2 Häuser für Metzgerei eingericht., im Preise von
«2- und 152 000 Mk. mst schönem Ueberschnß zu verk. durch

I . &  C . Firmenich . H-llmundstr. 53.
Ein noch neues, reniabl. Haus m. Werkst, u. Lagerraum,

südl Stadth., s. 125 000 Mk. Sierbf. halber zu verk. durch
I . L» C. Firmenich . H-llmundstr. 51.

Im Rhg. ist ein Haus in. gutg. Wirthschafl (volle Con-
cession), neuerb. Saal . Kegelbahn, Stallung, BeercnweimKeltere
mit Inventar , großer Garten, welcher noch zu Bauplätzen ge»
braucht werden kann, Terrain-Größe 110 Rth., wegen Krankh.
jür 90 000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C Firmcuich . Hellniundstr. 53.
Ein Haus, Höhenlage, herrl. Aufsicht, mit 3- und 4 'Zim.»

Wohn., Balkon, Garten u. s. w., wo Käufer eineä-Zim.-Wohn.
vollst. frei bat, für 78 000 Mk. zu verkausen durch

I . & C . Firmenich . H-llmundstr. 53.
Zwei rentab. m. allem Comfort ausgest. Etageiihäns-r sndl.

Stadtth . >m Preise von i58 000 u. 165 000 Mk., sowie drei
neue m allem Comf. ausgest. Etagenhäuserm. 4 X 5-Z,m.-
Wohnungcn im Preise v. 75-, 105» ». 110 000 Mk. z. verk. d.

I . St C Firmeuich . Hellmundstraß- 53.
Ein sehr schönes Haus m. 2 Wohn, k 4 Zim. u. Zubehör,

sowie schöner Garten f. 32 000 Mk. in Schierstein, ein Haus
mit 3 Wohn. u. 60 Rth. Garten theilungshalbers. 30 000 Mk.
im Nbg. u. ein massives Hans »l. Weinkeller, Oekonoimegeb..
50 Rth. Garten Wegzugshalb, für 12 000 Mk. i» der Nähe v.
Schlangenbadz. verk. d.

I . & C. Firmenich . Hellniundstr. 53,
Eine Villa in d. Näh- des Kurgartens z. Alleinbew. mit

9 Zimmern u. Zubehör f. 68 000 Mk. z. verk. d.
I . & C . Firmenich . Hellniundstr. 53.

Zwei in der Nähe des Waldes u. Haltestelled. elekt. Bahn
beleg. Villen, d. eine m. 15 Zim.. d. andere m. 8 Zim. und
Zubehör in einem mit den versch. Obstsorten angelegt. 80 Rth.
großen Garten zni. f. 95 000 Mk., getdeiltf. 32 000 u. 63 600
Mark z. verk. d. I . & S . Firmenich . Hellniundstr. 53.

Ein sehr rentab. Haus Scerobenstr. im Preise v. 118 000
Mark, sowie ein gut rentab. mit allem Coms. ausgest. Etagen¬

haus westl. Stadtth . im Preise v. 162.000 Mk. zu verk. d.
I . & E Firmenich , H-llmuiidstraß- 53.

Eine Anzahl Pensions- u. Herrschafts-Billen, sowie Etagen¬
häuser in den verschiedensten Stadtth. u. Preislagen zu verleg

I . SS  C . Firmenich , Hellinnnostr 53. * 7257

Zu verkaufen

1
durchdieImmobilien-u.Hypotheken-Agmtur

von

Wilhelm Schüssler , | alinüt. 36.
Central-

1

I

Neu erbaute Villa . Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad,
Heizung, elektr. Licht, schöner Garten

durch Will «. Schiistler , Jahnstraße 38.
Villa Alwinenstraße mit allem Comsort de. Neuzeit, 12 Wohn¬

zimmer lind reichlichem Nebcngelaß, Gas- - und elektrisches
Licht, schöner Garten, Veränderungshalber billig

durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus . Kaiser-Friedrich-Ring, 6 Zimmer,

Bad, sowie ein solches von 5 Zimmer. Bav und Zubehör,
sehr rentabel durch Wilh . Schiistler . Jahnstraße 36.

Neues, sehr rentables Etagenhaus , Gartenhaus, welches eine
Wohnung von 5 Zimmern und Ueberschnß frei rentirt.
Walluserstraße, durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.

Neues Etagenhaus , Bismarckring, 3- u. 4-Zimnier-Wohnung.,
Thorfahrt, großer Hofraum, Lagerraum, Werkstätten, welches
sich für jedes größere Geschäft eignet, rentirt eine Wohnung
u. Abzug aller Unkosten, 1800 Di. frei,

durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.
Rentabler Haus nahe dem neuen Ccntral-Bahnhos, welches sich

vorzüglich für ein Hotel u . Restauration eignet, billig zu ver¬
kaufen durch Wilh . Schiistler . Jahnstraße 38. .

Eckhaus in prima Lage, in welchem seither eine Metzgerei mit
bestem Erfolg betrieben wurde, kleine Anzahlung,

durch Will, . Schiistler , Jahnstraße 36.
Rentables neues Haus mit flottgehendem Bictualiengeschäft.

prima Lage, Anzalil. 10,000 M.,
durch Wilh . Schiistler Jahnstraße 36.

Rentables neues Etagenhaus nahe der Rheinstraße, 5-Zinimer-
Wohnungen, für 62,000 M.. Anzahl. 10,000 M.,

durch Wilh . Schiistler . Jabnstraße 36.
Rentable neue Etagenhäuser mit Läden, süd. Stadttheil,
7264 durch Will , Schußler , Jahnstc. 36.

ZU verkaufen
und ertheile jede Auskunft gratis brieflich

Gastwirthschaft mit 42 M. Land, 6 M. Wiesen, 14 Morgen
Weinberg, schönes, flottes Geschäsl in Wicker, sehr billig.

Nahe hier Fabrikgebäude mit 14 Diorgen Obstanlage,
Biebrich, wegen Sterbsall, sehr gute Metzgerei.

Bad Schlangenbad wegen Sterbfall gute Pension billig.
Mühl- mit Bäckerei-Einrichtung Schwalbach für 6000 Mk.
Schönes Landhaus in Eltville, auch Tausch.
Neues Haus mit Spezereiwaaren- Geschäft in Eltville.
Hattenheim Haus mit Spezerei Geschäft, auch für Bäckerei,
Burgrnine mit Ländereien an der Lahn.
Hochhcim schönes, neues, freistehendes Landhaus billig.
Biebrich sehr gut- Gastwirthschaft mit Saal rc.
Hau« hier mit Thorfahrt. Hof Stallung für 32,000 Mk.
Haus Römerberg 29 wegen Wegzug sehr günstig.
Haus mit Laden in guter Lage wegen Sterbsall.
5 Morgen Ackerland für Gärtnerei rc., Malnzerlandstr.

wegen Theilung, per Ruthe 110 Mark.
Bingen, sehr gutes Hotel, günstig.
Gonsenheim, am Bahnhof, Wald und Caserne, bessere Wirth-

schast, für etwa 32,090 Mk.
Landhaus in Ronnenberg, wegen Sterbsall.
Baumatcrialienhandlg. in der Nähe hier, gutes Geschäft

billig und günstig.
Haus in der oberen Rheinstraße günstig.
Hof Häusel bei Eppstein, 42 M. Land, 12 M. Wiesen.

16 Morgen Wald (Bauplätze), flott- Wirthschaft, sehr günstig.
Haus mit Läden, Moritzstr., billig.
Gelder auf Hypotheken.

6125 A . L . Fink , Riehlstr. 21.

Kohlen . A
Stücke , Ruhrnuss l , 11, 111,

Anthracit , BraunkohlemBrikets
ferner

Holzkohlen, Lohkuchen, Holz
liefere nachweislich in bester Waare zu den am Platze billigste»
Preisen , und lade Jeden ei», sich durch Probebezügevon der reelln m
aufmerksamen Bedienung zu überzeugen. Die vielen Nachb-stelmg
und Weiterempfchlnngen der verehr!. Abnehmer sprechen am Be'len6'33
die Solidität meines Geschäftes.

W . TIiBsrinsiffiii Zr.z
Wiesbade ». Wellritzstrasze1».

Telephon 546 . (Bernstein,  —

Trinkfrische"HQM

bayerische Landeier
zu 5, 6 und 7 Psg. 6629

ingetroffen bei
Je CJ« Heiuxmann , .

Schwalbacherstraste 29 . Bismarckring
_ Telephon 898. _

laMagn . don. Kartoffeln ä Ctr . 2.25
gesunde Waare, *»

gelbe Mauskartoffeln ä Ctr . Inj
M. Beysieg« 1»

Friedrichstraste 50 . Ecke Schwalb̂ .

empfiehlt

Telefon 894.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kass^

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS.

ganze Einrichtungen,
Waffe «, Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxat,oue « 8

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechn ^Jukoblulir, WbeihMM,. Goldg-lst 11‘
Auktionator und Taxator.
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